Our Dfenzps 


NKEUDAGOBERT 
lt 







a mußin * 
die waaite Welt 





“ 


| gi 
E, = . - Ä Ä 
Verriegelt Tü rn 
ren und Fenster 
u 
zu” ; 
2 i ; 
u ) Fl „ 5 s 
u Fi Fu 5. fi 
nz : | 








—r rn 
4 Fr 
al 

| nl 





Außer klasse Comics stecken 
immer wieder Extraüber- 
raschungen in Eurer | 

a % Preis- 
MICKY MAUS... \ ler 
| nn ben 














Originelle 
Poster 


fi 
F 


” u Basteleien £ 


7% ENT ES N 
a Überrasch- 7 : 7 Das GEWInn- 
ungen E /_ > spiele 


Br \ 


W mıckv Maus - 
die jeden Freitag neue Freude! 





Orr Disnep 
LKELDEROBIEN 
EROAHLT 


| 





EHAPA VERLAG GMBH 


Walt Disneys Lustige Taschenbücher werden in Gemeinschaft verlegt von Ehapa Verlag GmbH, D-7022 Leinfelgen-Eshterdin- 
gen 3, Postanschrift: Postfaen 1215, 7000 Stufigarı 1, Egmont Verlag GmbH, Tivoligasse 52, A-1120 Wien, Egmont Verlag AG, 

kdhaldenstraße 55, CH#702 Zallikon, Herau : Adolf Kabatek. Chefredakteur: Dorit Kinkel. Redaktion: Gerlinde Schurr 
(verantwortlich für den redaktionellen Inhalt). Übersetzung: Gudrun Penndorf M.A.. In allen Preisen ist die Mehrwertsteuer 
enthalten. Druck AG A -s.p.a. - Pomazia (Roma) Grupeo Mondadori. © Wal Disney Productions 194, 








Nr. 95 OxrDfeup LUSTIGE 
TASCHENBUCHER 








Liebe junge Freunde! 

Nichts braucht die heutige Jugend mehr als leuch- 
tende Vorbilder und große Idole. Aus diesem 
Grunde habe ich mich entschlossen, Euch an dem 
reichen Erfahrungsschatz meines bewegten Da- 
seins teilhaben zu lassen. Die Episoden, die ich 
ausgewänlt habe, sollen also eine Art Lebenshilfe 
für Euch darstellen. Denn daß ich mich auch in 
den schwierigsten Situationen stets vorbildlich 
und korrekt verhalte, steht ja wohl außer Frage. 
(Wenn auch meine diversen Neffen da manchmal 
anderer Ansicht sind!) | 

ch bitte Euch, die folgenden Geschichten sehr 
aufmerksam zu lesen und — wenn möglich — für 
die Zukunft daraus zu lernen. 

So habe ich meine Erlebnisse genannt: 


.Der sprechende Zauberberg (Seite 5) 

Die Schule der Weisen (Seite 36) 

In die Pfanne gehauen (Seite 64) 

Die Suche nach der verlorenen Zeit (Seite92) 
April! April! (Seite 120) 

Zurück in die Steinzeit (Seite 149) 

Ein Tag wie jeder andere (Seite 180) 

Rache ist süß! (Seite 196) 

Besser spät als nie (Seite 226) 


Es grüßt euch herzlich 
Euer vorbildlicher 


Onkel Dagobert 


QarDisnep 














Der sprechende 
Zauberberg 





Schau vorwärts, Donald! 
Zurückblicken bringt nichts! 








Sagt doch selbst: Gibt es etwas Schö- 
neres, als totales Neuland 


“ Mußt du immer alles zu erforschen? 
verdrehen? In Wirklich- 
keit sollen wir doch 
für dich nach Boden- 
schätzen suchen, / 





-/ Nach der Zukunft heißt 
 esstreben! Nach meiner ) 
"Zukunft, wohlgemerkt! | 


WERE 












| Du darfst die Dinge nicht so ver- Von wegen sanftes Täub-' 
bissen sehen, Donald! Was hindert |, chen! Die da kommt im 
dich daran, ab und zu den Blick Sturzflug runter! 
zu heben und ein sanftes Täub- 77 wor 
chen am Himmel zu be- 


Sie greift an! 
In Deckung! 





Ist denn das die Möglichkeit ? Dieses Diesen sarkastischen |) / 
Untier hat meinen Zy- 
linder gestohlen! 
u EEE 


ud Huch! 
T Was bekisost an |T7 Ynterton verbit- | BioR 
dich? Wer wollte te ich mir! =. weg! 
“ / denn unbedingt hin- Ä Vu — 
‚F=.|\ ausin die freie, un- V 
beruhrte Natur 
mit all ihren Ri- 


nr 








Na warte, dem Geier werd’ ich's Und im Zie- 
zeigen! Eine gewisse Grundaus- len über- 
rüstung zum Überleben führe _/ trifft mich 
Ä ich ja mit mir! | so leicht 


Lieber ein paar Schrotkugeln in- 
vestiert, als meinen guten al- 
nder 


Sol Jetzt hat er’s mit der 
Angst gekriegt! Der Zylin- 
der ist wieder mein] 





Aha! Sie sind also der Meister- | Ä Macht zwanzig Taler Strafe wegen | 

schütze! Stimmt's? - Er] unerlaubten Waffengebrauchs! | 
7 ” Hk) Und daß das ja nicht noch 

mal vorkommt, 7” 

-{ Schluck! Hier, 


nehmen Siel 


> f Der erste, der es wagt, hierüber einen geist- \ 
Eu: | reichen Kommentar abzugeben, gräbt mir mit 4 
% bloßen Händen so tief, bis er auf Öl stößt! & 
u 7,50 wahr ich Dagobert Duck heiße! Bel, =—E 


Br zu 


Diese Runde ging an den Feld- Es ist kaum 
hüter! ...In Ordnung! Aber wer zu- | u noch was zu 
letzt lacht, lacht am besten! . essen dal 





9° Nichts dal Wir proW | Aber Onkel Dagobert, der Feid- 






Wir müssen unbe- 

dingt ins nächste Al ben hier Survival, zuß | huter... —— = - 
Dorf und Lebens- &__ deutsch „Uber- 2 u Mit dem 

‚, mittel einkaufen! / leben”! 4 | i\ kommiich | 

= H r ,r Y an schon ‘ 

u ._ P_ı F u Im; | # 

; L | u klar! _ 


Ri ’ 





Laßt ihn doch! Wenn $ Wie kann | 
re man nur! | | ich? Das charakteristi- 

2. en 5 sche Röhren eines 
ij . } Ä Damhirschs! 


Wo Hirschkeule 
doch 50 lecker 





f Oje! \ / Sind Sie des Wahnsinns, Mann? Warum hab’ ich Sie nur nicht gleich. | 
N ; eingesperrt ? a; 










nf > == 
IX / Schongut, X 
| schon gut! Hier! 
a - x Das dürfte doch 
Pr, .. - 7 als Entschädi- 
| u \ gung reichen?! 


—— 





HIT 7 











Hier hast du Geld fürs Abend- 
en! Schließlich will ich ja } 


nicht verhungern  ,/ 
Ohl Das ist 


Ausgaben, nichts als Ausgaben! 
So war das aber nicht ge- 


ne 














/ Ich wollte, du würdest \ 
‚gJich in deiner Naivi- 
at etwas mehr mit 
dieser Materie befassen! 





Wir geben nicht auf! Jetzt wird hier 
jeder Zentimeter abgegrast, bis sich 
die investierten Gelder amorti- 
siert haben! 















| Ach du meine Güte! Alles, was ihr daan- \{ Da ist ein Indianer- | 
r 


x 1 ringt, ist wertioses Geröll, weiter / > dorf!Schaut | 
mal! 
Vene 
N in f N Ä Pe 





t, ıst 
( 
N 
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| z ® en a © 
| > = >G? 
Ä | FRA FEN. 
Sollen wir mal rübergehn, N N | Wer weiß, vielleicht kennen 
Onkel Dagobert? \%\ | A.die hier eine Goldader?! 


'f Aber selbst- | \ 
vermändichl ,, 
a f = 











ee 


ze: 





Häuptling Schnüffelnase kennt die Gegend wie seine 
Hosentasche! Kennt jeden Berg, jedes 
Tall 


Hat der weiße Mann schon drüben am Der Indianer hat von einem ' 
ERUneraEE ‚sein Glück versucht, Zauberberg gesprochen! Da muß £ 
sag? was verborgen sein! Los, Beeilung, 
em nichts wie hin! 









| Moment! Weiß der weiße Mann denn, 


wo der sprechende Zauberberg Der Zauberberg stößt von Zeit zu 
| a ee i 


Zeit entsetzliche Seufzer 71 
_ w aa und Klagen aus! | | 

Heißt das,dee N|| 3 a. F ') 

Berg kann reden? ü | NY 








 Späher kann den weißen Mann bis 
| zum Tal bringen, dann kehrt 
Späher lieber um! — 


Ojel Der Wind! Jetzt fängt 
der Berg gleich zu 





sprechen anl 














4 _ Lebt wohl! Späher flieht 








=_ _ lieber] EZ 
WW =, £ / Kommt, wir 


Lehen am 


— besten a, u 





Spiel jetzt nicht verrückt! Du wirst doch Wenn noch nie im Leben einer sei- 
nicht auf den Aberglauben der Einge- 4 | nen Fuß in dieses Tal gesetzt hat, 
Dorenen reinfallen! = | | dann werden wir es eben als erste 
— | | wagen! Dafür werden wir auch die | 
ersten sein, die hier absahnen! _- 
— Bm N —— 


(Oh! Schreck 
Ki; laß nach! Das klingt 
n_ ia De 
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Bahn freil Das ist zuviel für einen ) vo a 


„_einzelnen alten Mann >. | Huch! Pr. 
1 — - 


Verstehst du jetzt die Angst 
der Indianer? 


Also, ich schau’ jetzt erst mal 
nach, was darüber in unserem 
Handbuch steht! 








Murmel! Murmel! Also } 


kein Zauber, sondern ein ein, / 


| faches Naturphäno- 
> an j 


Ursache der zuweilen schauerlich klingenden 
Laute des Zauberberges scheinen Hohlräu- 
me zu sein, durch die bei großer Windstärke 
Luftströme streichen, welche durch den 
sogenannten Mund entweichen! 










Kommt, das 
müssen wir Onkel 









Und durch so etwas hätte ich mich 
, beinahe ins Bockshorn jagen 
_ lassen! Na so was! 


Auf, Kinderchen! Wir haben 
schon viel zu viel Zeit 


verloren! N 


u 





Du darfst als erster rein, Do- 
nald! Die Nachwelt und speziell 
ich werden’s dir danken! Los, _ 
| stürm vorwärts! 





 Mmmm... meint \ , Aber natürlich! Die 

ihr, dd... der ist / komische Gesichtsform 

wirklich unge- ist einfach nur eine Lau- 
fährlich? _— neder Natur! , 








Ich hab“ ja schon manches in mei- 
nem Leben gewagt, aber so ein 
Zauberberg kannei- $ 
nen fast das Gru- J7 
_seln lernen! _/ 
zn 


Ich muß zugeben, allmählich versteh" 
Zu. ich die Angst der India- 
ner! 


rn 






_— 





Trotzdem! Wer weiß, welch un- x 
geahnte Schätze da drin auf mich war- 
ten! Gold, Diamanten, Eisen, Erd- 
öl! Her damit! Her damit! | 
SE Es komme! ni Z 
u & 


% 





Er zischt So benimmt er sich 


|| ab wie eine \ nur, wenn er Gold wit- 
Rakete! = tert! 


— 
















; Onkel Dagobert ist 
Wann sind schon nicht mehr zu 
wir denn ) : 






endlich 
am Ziel? 





Ach du Schreck! Jetzt hat ihn 
der Berg aufgefressen! 






Frag jetzt nicht so dämlich, 
| hilf mir lieber hier 


„ 





Sag mal, wie ist denn das | 
passiert? | 







Jetzt nachschie- \ 
ben! Höher! Noch, 


ein kleines 
X Stück! 


4 = Be :* —— 
Hmmm, das beste wird sein, wir 
stochern ihn einfach los! 
Was meinst du? 2 





Was fällt euch ein, mich wie eine 
reife Frucht da runterzu- 
Reg dich ab!“ schütteln?! 
Es ist ja schon vor- 
| beil Und zurückden- 
| ken bringt nichts, 
hast du 








Du kannst von Glück sagen, 
daß ich jetzt keine Zeit „_ 


gar - IN 
Hm! Noch wittere ich 
kein Minerall 


Dafür wittere ich 
Unheil! # 


> 


ür 
“ 

ür 
u 


& 


- 


Fr 
Fi . 
ü “ hh 


U Was sind das denn für merk- 4 
. würdige Gebilde? Je 


Das? Das müs- 
sen die Stimm- 
‚bänder des Zau- J@ 
ı berbergs sein! 


| Ja, genau! Wenn durch Ich fürcht’ mich 
diese riesigen Felssäulen | we r 
| der Wind Sicht entste- (mi w nicht! Auf geht's! 
hen die schaurigen Töne, = Y\ 
vor denen sich die India-, 
ner — und gewisse an- 
‚ dere Zeitgenossen — 
so furchten! 





Habt ihr schon jemals so Ich würde sagen, wir befinden uns 
eine riesige Höhle gesehn, jetzt in der Nasen-Höhle des Bergs! 


Kinder? 





Nase, Mund, Schlund, Stimm- & | Nur keine Bodenschätzel Hier gibt's ‘ 

bänder! Da ist aber auch 2 nichts zu holen für mich! Marsch, zu- 

wirklich alles dran! I . rück nach Entenhausen! d 
E 2 han F- - — 








Schluck! Schon wie- — 7 Aufgepaßt! Wir treiben mit 
der der Wind! er dem Wind durch den 
| > h Schlund des Berges! Wir 
{ werden nach draußen 


Hilfe! Ich 
will runter! 











| Na schön! Schwamm drüber, will 
sagen, kein Wort mehr über den 

sprechenden Berg in Zu- = 

kunft! 






Nach deiner Zukunft kannst du in Zu- 
kunft alleine streben, Onkelchen! Für 
mich hat sich’s ausgezukunftet! So 
wahr ich Donald heiße! ‚ 






schluck! Die Panzerknackerbande!l 


Wollt ihr wohl fofort von meinem An- 
wesen verschwinden! 


Hi LLIUAINNN ' KALI, 
| | \\ \ I\ \ \ \ \ 1 


| 
U. 


IN In f In 
# | | N | IN) \) \| \ \ 
(| \ 
DM 
| Wir tun 


nur fotogra- 
fieren! 












Schluck! Das ist natürlich 
wahr, aber ich bin über- 
zeugt, daß die Gauner da 
mit was gegen mich 
im Schilde führen! 
Mit Sicherheitl _/ 


Und Sie werden ja 

nicht behaupten wol- | 

len, daß das verboten ‚/\ 
| ist, oder? | 





Ganz legal, 
die Sachel _ 
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‘ Ich armer, geplagter Mann! 
Tag und Nacht muß man auf 
der Hut sein, daß einem die 
‚ Ganoven nicht das sauer 
verdiente Geld aus den 
Taschen ziehen! 


ie) 


“ Jch denke nicht daran, mit | 
offenen Augen zuzusehen, 
wie die Gauner einen Coup 
gegen mich ausbaldowern! 
Ich muß was unter- 





Sy 


1 


N 


NY 





Das Schlimmste ist, daß die Panzer-' 

knacker für meine Schwachstellen 
einen ausgesprochenen 

| Riecher haben! 


Moment! Apropos Riecher! Da 
kommt mir eine Ideel 


Hallo, Herr Düsentrieb! Könnten 
Sie mir ein Fahrzewg, ich meine, ei- 
| ne Beförderungsmöglichkeit kon- 
\ struieren... blabla... blablabla... 





Hm... zur Lastenbeförderung Schwierig wird es nur, wenn es 
kame am ehesten die Ballonlösung darum geht, außerordentlich 
in Frage! \ umfangreiche Lasten zu 
| befördern! 


gas erfinden müssen, damit der Bal- / 
 lon diese enormen Lasten über- __ 
haupt tragen kann! 


Nur eins noch! Da die Aktion bei 1 | Kein Problem! Ich werde den 
Nacht steigen soll, wäre es mir lieb, Ballon zum Sternenhimmel ma- 
| wenn Ihre Konstruktion noch eine chen, daß nicht einmal mehr die 


ren $i I . 
Art Tarnanstrich bekäme! Katzen sich auskennen — 


FE IK sense Sehr schön! 


Drum EZ 
ni [8 
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Bereits am 
nächsten 
Abend 
startet das 
Unterneh- 
men „Ge- 
heimtrans- 
port" 


Kolossaler | 
Durchsatz, muß | 
ich sagen! Das 
schmiert! 
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& 
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/so! 
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habt 
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mit 


\=1 [os 


£ 
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säc 


Tat 


| knackerchen 


—=—7gerechnet! Heh 
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Da ist ja schon der \ 
sprechende Zauber- | 
berg! 
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Ich hab's, Brüder! Das ist 
genau die Schwachstelle, y 
durch die wir rein- Ä 

kommen! 





Se 


Es wird heil! 
Besser, ich beeile mich 





Jetzt brauch’ ich nur noch das Gas 
aus dem Ballon rauszulassen und die 
| Utensilien zu beseitigen! Wetten, 
| daß die Panzerknacker ihr Leben 
| lang suchen werden, bevor sie diese 
goldene Nase entdecken!? 


Dann aber 
nichts wie 


F "Mann, bin 
A ich gespannt, 
+ a, Bricder! 2 


Da ist die Stelle! 


Her mit dem 
Schneidbrenner, und 


Eu 
— 


Kommt schon! De 





Huch! Wieder eine von i on! L 
seinen Fallen! | ‚Mutigen gehört die 
| Welt! 











Nein! Der Geldspeicher ist genau- \ | Wenn das rauskommt, schmeißen | 
so leer wie unsre Taschen! | sie uns aus dem Berufsverband 
-. raus! 





Ich weiß schon alles! Ihr braucht 
gar nichts zu sagen! 


| Eine Woche später... 
Wir sind am Ende! Nicht mal 
mehr was zu essen haben wir! | 
Hoffentlich hat Opa Knack noch 
was, sonst müssen wir 
glatt betteln gehn! 














Ihr könnt von Glück sagen, daß ich | | Ich hab’ nämlich den alten Duck seit 
ein klein bißchen gewitzter bin / Wochen nicht aus den Augen gelassen 
u als ihr BEN: J und gemerkt, daß er zur Zeit selbst ein 




















| Ach, Unsinn! Der Alte ist doch 
zäh wie Leder! Ausgeschlossen! | 
Wenn der wo hinfährt, dann 
| nur aus geschäft- 
lichen Gründen! 


| Erstens fährt er jeden Vielleicht we- 
| Tag ins Gebirge! gen der Luft? 


Pe 
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Da schaut! Das Auto verschwindet 

da hinten in der Schlucht! Der 
Und Weg führt direkt ins Zauber- 
De | | bergtal! Das weiß | 
ich! 





Ist dort auch der Zau- 
berberg, der angeb- 
lich so gräßliche 
Schreie ausstößt? 


Wahrscheinlich! ...Da! Der Alte parkt direkt 
vor dem komischen Felsenkopf! 
__ Will der da rein? 


Sobald er verschwun- 
den ist, schauen wir 
selbst mal nach, 
ja? 


Schau mal einer an, wo 
sıch der Alte so rumtreibt 
in seiner Freizeit! 





Ich werd’ \/Der Alte hat sein ganzes | 
verrückt! Gold hierher ausgelagert! | | 
Mann, ist dasein 
Anblick! 


Wenn wır was mitnehmen, dann 

alles auf einmal! Sonst merkt 

der Alte vorzeitig, daß wir sein 
Versteck kennen! Klar? 


Irgendwie habe ich 
eine böse Vorahnung. 
Du nicht auch, Do- | 
nald!? / \ Schau mal, da 
—_ oben! 


Herrlich! Da nehm’ ich mir ein 
Mützchen voll mit! 


Alles mal herhören! Ich hab” bereits 
einen Plan! Da kann nichts 
- schiefgehn! 


Schluck ! 
Die Panzer- 
knacker! Was 
wollen die 

denn hier? 





Raus mit dem Pfeffer, Kumpel! Wir sind 
genau über der Felsen- 
" fratze! 





jetzt wieder aus- | 
gedacht? 





iese Gauner schütten a | 7 Die ganze C 
Pfeffer runter! Wie | Pfeffer ist R hen mit m 
kommen die da- ee cn oe I Zeug bedeckt! % 
Be 7 “lese Bien N Möchte wissen, 


Ah, jetzt ver- V/ Sie wollen den Zauber 
stehe ich! berg zum Niesen 
ww bringen! 


nn 





DE uioneii) :f 

Sie haben's ge- ST 

schafft! Ich bin —_ 
ruiniert! a 


sag mir, daßes 7 Tut mir leid, On- \ 
ein Alptraum ist! kelchen! Alles, Es ist tragische Realität! Hilf }) 
Sag mir, daß ich y was ich weiß, /| K mir zu retten, was zu retten \ 
träume! 'ist,daßichin | m 
u Gold schwim- 








Sie zeig’ ich an, 
Sie Gauner! 











Geht nicht! Dies hier ist prak- 
tisch Niemandsland! Wer hier was 
findet, dem gehört's | 


8 Dann laß 
mich schnall 
weiterfinden! 





Huch! Der Zylinder hat j Herzlichen Dank auch, daß Sie uns den 
dem Gewicht nicht stand- ganzen Zaster extra hierhergeschip- 
' gehalten! pert haben! _ 


(Meint, Dr N, 
re 
an 












mm, komm! Du kannst doch 
jetzt nicht in Ohnmacht fallen! / 


en 





Ko | 
= denn die vielen Leu- 
te hier in unserem 
—. neueröffneten 

Nationalpark? 








Schluck! Ein 
” Waldhüter! Hat 
„der sich verirrt? 


Ahem... Wie Sie sehen, sammeln 
wir nur die Früchte des Waldes 
ein! Das ist ja in diesem 

Landstrich ausdrücklich 
erlaubt, oder? 







Ak 


Ö 
D 


2 


Ip 
FIN 


F : . 
f a kr u 
| - d- 
. > L: = : 





| Das war es... bis gestern! Aber seit heute ist dieses Gebiet ein offizieller 
Nationalpark! Hier darf nicht das Geringste angerührt werden! 
















Stellt euch vor, als ich nach- 
weisen konnte, daß es sich bei | 
|\dem Geld um meine Talerchen 
handelte, hat man sie mir ko- 
stenlos nach Entenhau- 
| sen zurückver- 
> frachtet! 


| Danke, ich kann | 
nicht klagen! | 


(ner Dfenzp 
)DII@ Scihnile 
ders 
\Veisen 






Mist! Schon wie- | Onkel Gustav scheint da 
der aufs falsche | mehr Glück gehabt zu 
Pferd gesetzt! | haben! So munter 
Keine einzige u en 7); wie er singt! 

richtige Wette! 








id mir gegrußt, Freunde! \ _ ! Grrr! Er hat schon wie- @ 
Und laßt alle Hoffnung 7 Wie? Vi der gewonnen! Immer | 
fahren! Gewinnen tu 50- FF p u. „  nurer! Immer nur 
wieso nur ich! u ist_ | — | | > 










er! 








Ich will nicht mehr! Schluchz! 12 Aber Hier. trink! F Dieser aufge- | 


Ich geb’ auf! Ich mach’ diesem Fi nimm gleich er, 1 Base Gilles. 
Dasein ein n Endel j io Beutel! Das be- 


N 


Schätze, da \ 
hilft nur ein 
Kamillen- © 





ruhigt! f pilz bringt mich 
noch ins Grab! 


















Geht's jetzt ee a NS Wenn ich einen Weg wüßte, 








| besser? Weile allein! Ich | wie ich ihm beim Ausfüllen 
a1 _' \ will nachden- —/] | des Wettscheins über die Schul- 
KH 7 N] ur ken! _ ter schauen könnte, dann wür- 
#r 1’ % | 1 








de auch ich ge- 





Gehst du Nein, ich bin 
noch nicht jetzt so mitten 
schlafen? drin in der Ar- ] 


| Wie will er das / ‚Pah! Ist 


nur machen?’ doch egal! 
, Jetzt wird ge- 
schlafen! 


Mir ist da nämlich eine sa- 

. genhafte Idee gekommen, 
wie auch ich von Gustavs 

h Glück profitieren könnte! 


Hier! Setzt die Öhren- 
schützer auf! Die sind 


|so gut gepolstert, 


daß ihr das Ge- 


|klopfe garantiert 


nicht mehr hö 


Könnt ihr euch das nicht denken? Ihr seht hier mein |} 
elektronisches Wettscheinfernröhr! A 


_ soll denn das 
' darstellen 








über die Schulter zu 
schauen! 





Wie ihr seht, bedurfte es neben 
der rein optischen Ausrüstung — 
sprich: Fernrohr — auch einer 
Radio- und Bildschirmausru- 
stung, die uns ein kla- 

res Bild verschafft! 


i, 


Bist du wirklich sicher, 


daß das auch klappt? lich! Heut 


"abend werdet 
‚Iihr's erleben! 














" Dank dieser meiner genialen Erfindung 

\_ wird es uns möglich sein, Onkel Gustav 
= 7 beim Ausfüllen seines garan- , 
\ tiert siegreichen Wettscheins 


YH 


Ic 
a verkehrten Seite rein- 
aber gar . schaust! _ 









Aber natür-" 


| Gustav heim... 





"Natürlich nicht! Vor 
allem, weil du von der 






mMm.-- 


nichts! 











genügt, um das Gerät einzuschal- | 

ten! Mit dem rechten Knopf kann 

ıch dann den richtigen en | 
winkel bestimmen! Ebens A\ 

| „einfach wie genial, was Y 






1 


Mit Spannung wird der Abend erwar- 
tet. Und endlich kommt auch 





„..der sich sofort daran mach = [Das hieße ja, daß diesmal alle Läufe 


seinen neuen Wettschein aus- |} yon irgendwelchen Schindmähren 
Ra _ zufüllen.,,. _ Se Zee |gewonnen würden! So was hat's 7 
Wie? Ein solcher Klep- | == |in meiner langen Wettlauf- 4 

h ' | =] | bahn noch nie gegebenl \ 


Na schön! Wenn ich da-  — Il Schreibt, Kinder: 
Idurch der einzige bin, der | Erster Lauf: 
Idie richtigen Zahlen an- Silberpf u 
Igekreuzt hat, bin x ilberpfeil, zwei- 
ıch auch der ein- F | ter: Kugelblitz, 
‚„zige Gewinner! — L_— k_ dritter: blabla- 
"r 5 | Ä N bilabla... 





Aber das sind ja Y | 
die lahmsten / Das ist mir | 
Gäule von ganz r wurscht! Wenn * 









in F f Tu 
Halt, Donald! \ Keine Angst, die | 
Ikriegst du bald! | 


Was ist mit den 
ij i { i R ; j 
zwei Talern, die / jcn hab’ einen 











Ze in ı mi i de 
Das kann T tet, wetten wır ter Woche | Wettip! 
nicht stim- auch so Basta! _ schuldest? /___\ IF = 
men! u f \ a 
A | 
| Lu B 
| Fr. = r j 
N | 3 E 
u nn ——. 2 





Donald! Ich muß dich ernstlich ermahnen! / „sich regen bringt Segen!" 
Du wirst doch nicht anfangen, dein Glick 
im Spiel zu versuchen! Ana 


' sagt das Sprichwort nicht um- | 
sonst! Und die Taler-Putz- Ki 
stelle bei mir ist immer 


USE frei! E 


— 





/ Danke! Ich -) / ‚Na schön! Aber eins sag’ ich Müssen Sie Ihren Familien- 
| suche keinen )| dir: Du wirst schneller bei mir | zwist unbedingt auf offener] 
\ a ı  aufkreuzen als du’s dir im Straße diskutieren? Tra- 
: u Moment träumen _____| | gen Sie gefälligst Ihre 
ui " Händel zu Hause aus! 


Tschüs, Onkelchen! } f Na warte! Denk an meine goldenen 
Grüß mir deine 1 \___Worte! Du wirst mich noch auf 
——__Tälerchen! 4 A A 
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Tags darauf... { Sei mal kurz { Ichhab’ge- ) 7 Dasist 
ja spitze! 


Ojeoje! Wenn ich jetzt \7 nn en geist 
nicht gewinne, muß ich IN ergebnisse! 
tatsächlich im Geldspei- | — — —— 
cher wieder Kröten wie- | 

nern! Bloß das nicht! ‚/ 














Der Herr dart drüben hat eben 
die Hälfte der Gewinnsumme ) 


baeholt! | 
EBENE Wie? 
y4 Donald? 

u # Y.— 






| Am Wettschalter... 

f Hier, mein Schein! leider nicht! e 
Ich bin wie immer der Fr 
einzige Gewinner, m 7. 

— nicht wahr? 


eL 


















or - 

Schnell nach Hausel Hallo, Onkel- | Was hast 
Ich will meinen Gold- . chen! \ du da? 

schatz in Sicherheit Ä —— 












| | 
| IH | 
3 F P || 
=] Beer: Br „A 


Ich muß geträumt ha- “ Du hast nicht 


ben! Denn eben hatteiich | geträumt, Onkel | 
den Eindruck, ich hätte ‚/Dagobert! Er hat 
ROT TEL E BO ORT; Ä 
„selben Geldsack 
gesehen! 


mir tatsächlich 
die Hälfte des 
Gewinns weg- 
geschnappt! 

u -— 


? Schreib, Trick: Goldpfeil )_ | — ]ı 
| erster, Rotfuchs zweiter, Tan- ep Ill 


nengrun dritter... blabla- 


Und wiederum eine Woche F 


steht bereit, 
Herr Duck! 


u; « 
Br 


Der Wagen 





Aber was soll's? Ein blindes Huhn 
findet auch mal ein Korn! Laß dir 
am besten gleich deine Schulden 


_ zurückzahlen! So eine Gelegen- _- 


heit kommt sicher nie | 
wieder! / Da hast 
du recht, 


Gustav! 


Eine Woche später... 


Hallo, Gustav! Schon wieder hal- 
be-halbe? Ja, geteilte Freud Ä 
ist doppelte Freud, 
_ wie? Hehe! Grrrr! 


Danke nein, Egon! Lassen Sie | 
| lieber meine Verwandten einsteigen! 
Sie sehen ja selbst, wie | 
blaß die beiden sind! 
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Ich kann mir nicht helfen, 
irgendwas muß an der Sache 
faul sein! 





lose Donald gleich w von ar chen ; 


belauert... ' 





Zum Glück ist mein Gehör noc 
| ausgezeichnet! Vor allem, wenn’s um 
Sr geht, die ich nicht hören 








Aber das werde ich schon 


ein neues Gewinnsystern u 
mmen! 
_herausbekommen! 5°, 










Geschwätzig, wie Donald ist, 
wird er bestimmt bei seinen Nef- 
fen prahlen! 


Tut mir einen Gefallen und kontrol- \ 
liert mir Zentimeter für Zentimeter # 


Ka Wettscheinfernrohr! Nächste 


Woche ist das BUN 
Rennen des 
Jahres! 


Der Apparat muß einwandfrei funktio- , Hör mal einer an! 
nieren, damit uns Gustav wieder die ‚Ganz schön ausge- 
Prehtigen Tips liefert! kocht! 








Mein lieber Neffe Donald! Ich hab’ 
das sichere Gefühl, daß wir beim | 
nächsten Mal den Gewinn | 
durch drei teilen werden! 
_ Wart’s ab! 


Der Knabe hat mich also aufs 
Kreuz gelegt! Na warte, Donald! 
Damit hast du ausgespielt! Das 
nächste Mal legst du mich 

ht mehr rein! Wetten, 











Ent- oder weder, meine | 

Herren Ingenieure! Wenn's Wir wer- 
nicht klappt, können Sie / Jen unser 
sich ab Montag meiner / 
Putzkolonne anschlie-\\ ‘ 


| Verstanden? Ich brauche \ / Unmde 


| das elektronische Wett- A lich, Chef!) 
scheinfernrohr bisspö- / 5 a 
testens nächsten Pe — | 


“ Samstag! 





Heißa! Der große Augen- 
blick ist da! 

am darauf- | 

folgenden | Sr 

Samstag... NEE mo OS_>> 


Be an 
Fe Ve 


a, 


EEE 
Be AL 


..iegt Gustavs Haus gleich unter 
doppeltem Beschuß... 


— 


h 
N 
eilh 


..doch Gustav hat | So, die Sondervorstellung für mei- 
Jetzt geht Do- I, rvorstellung für mei 
vorgesorgt... | nal = lies ef nen verehrten Vetter beginnt! 
Arsen | | | ar schreibt 
| b- eifrig 





+ ' Na, das hat wieder mal sa- | Nichts wie hin zum Wett- ) 


x genhaft hingehauen! Jetzt | © büro! 
nıchts wie hin zum Wettbüro und 


den Schein abge- 


geben! 


Doch tags 
darauf... 


Schluck! Da  \/ Seht mal, Onkel Dagobert hat auch 


stimmt doch was | gewettet! “Und ebenfalls 


nicht! | | (nicht gewonnen, 
| | ' | wie's scheint! 


alle miteinander! Entschuldigt, wenn |! 
den Hut beim Grüßen auflasse, aber ich 
Rt hab” grad’ keine Hand frei! 


IT n | KANN | \ | 





/ Das war wohl das ich wette, On- 


\ Ende meiner Glücks- kel Gustav hat 
strähne! Seufz! was gemerkt und 
den Schein ab- 
sichtlich falsch 
N Bun 


Während Donald sich rasch in sein Schick- 


sal fügt, gibt Onkel Dagobert nicht 


Das wird noch mal probiert! Vielleicht 
| hat mein Gerät nicht richtig funk- 


Dieser hinterhältige Gustav | 
hat seinen eigenen gen 4 # 
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[Möglich! Na, immerhin " 


haben wir in den letzten } Ja, das 
Wochen ein ganz hüb- reicht erst 
mal ei ne 
geheimst,oder _/| Weile! 
nicht?! Fi 


Aber so schnell werfe ich die Flinte 
nicht ins Korn! So wahr ich Dago- 
bert Duck 





Die „Schule der Weisen’, sagen Sie? Was 

kann man denn da lernen? Bringen die einem | 

vielleicht bei, wie man Wettergebnisse 
vorharangt? Ist das möglich? 


| PA DE 
Fa et ' u E 
| } Tue 


Ah, ja! Da könnte ich mich doch gleich 

fürs nächste Wochenende zu einem Se- 

minar in der „Schule der Weisen’ 
anmelden! 


Ich wag's! Was ıch dort dazulerne, wird 
sich hinterher vielfach aus- 


zehlan! vr 





| Hm... warum eigentlich nicht? 
Esgibt ja heute keinen Fortbil- 
dungskurs, den es nicht gibt! 
Wie sieht’s denn zeit- 
lich bei mir aus? 


Schau mich nicht 
so vorwurfsvoll an, 
Urahn! Man wird ja 
wohl noch ein paar 
Taler Kursgebühr 


investieren dürfen! 


Es heißt, die würden einem dort bei- 


bringen, 100prozentige Prognosen 
aller Art zu erstellen! Wer weiß, 
wieviel Lichter mir da nom 
aufgehen? 












Hm... in Tumbet soll sie liegen, diese 





Sag bloß, du bist noch sauer, Onkel Dagobert?'! 
Seit wann läßt sich ein positiv denkender Geist 
bee von dem bißchen Wettpech 


\\ beeindrucken? 


I { Und du hör auf zu grin- 
| sen, hörst du! Wer? Ich? 


Wieso? 


Rufen Sie draußen an, Johann! Man 





Schule! Da werde ich wohl das soll meinen Privatjet samt Fall- 77 

\_ Flugzeug nehmen müssen! schirm klarmachen! Ich /7 in = 

u Zr it 5 stärte umgehend! Pr | 
. \/ IT  vV. \ Ordnung! 














Deine Ironie verbitte ich mir! 
| Immerhin hatte ich eine Men- 


Ja, genau du! Du hin- \ 
terhältiger Gewinner, 


Hilfe! Hör 


auf! Du bist ja über- 




















Bringen Sie mich auf | Schon hebt das Flugzeug ab, 
Ä n Jawaoll, Chef! | | es 
der schnellsten Route \: Klee klar | und Onkel Dagobert träumt 
nach Tumbet zur „Schu hoch in den Wolken von einer 


le der Weisen”! Ha- 


ie di i arri Is Hellseher... 
ben Sie die Koordi- euen Karriere als Heillseher 






Das Schloß da! Dass muß 
\ essein! Alles klarmachen 
— zum Aussteigen! 


_ Hallo! Was ist das für ein Empfang? 
Wo bleibt der rote Tep- | 
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Da staunen Sie, großer Meister, wie? Ich, 


Dagobert Duck, bin Ihr neuer 
Schüler! 





Fier! Das soll Ihnen eine Lehre sein, 
Idaß man den Meister nur mit Be 
entblößtemn Haupt an- 
spricht! 


Mei WE 


| Wenn Sie zur Unterschrift bitte die 
Feder eintauchen 
a raerı 
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Gut! Nehmen Sie bitte I_ 
den Hut ee 
. ab! 


Zur Einschreibung begeben 
Sie sich bitte ins 


Sekretariat, 


mein Herr! A 














Bitte sehr! X "Dann her mit dem 
“Dokument! Meine 
V | Unterschrift allein ist 
schon ein Vermögen_ 
7 A wert! 


Ah, äh... haben Sie hier } 
nicht noch ein anderes \ 
Tinttenffaß? 0. 


ra 
Wie Sie 
meinen! / 














Das soll Sie lehren, den Worten 
des Meisters mehr Vertrauen zu 
schenken! Der Drache nämlich ist 
— nur ausgestopft und hät- 
\-- te Ihnen nichts getan! 









Ich bin der Schatzmeister! Ich bitte um ) 

die Einschreibegebühr! Zweihundert un 

tumbetische Scheib- Wie... 
wieviel 


Ä Ta 

„chen bitte! hu 5 

a in ei ist das in Ta- 
nr i 






halb von drei Tagen, Ta 


wenn ich bitten gi 
darf! l; tausend 
F Taler? 






















. lerchen bitte? 
== - . 


Aha, nicht nur mißtrauisch, sondern auch „Aber ich... aber ich!"' Nichts 
noch geizig sind Sie! Schlecht, sehr | dal Jetzt zahlen Sie sogar 5000 
. „Schlecht! Der wahre Weise verab- Taler, wenn Sie daran interes-_/ 
Sr chen das Geld! siert sind, unsere Schule der | 


Weisen zu | LG 


aber ich... 





Das soll Sie lehren, Ihre Habgier zu Für heute reicht N Leicht werden 


bezähmen|! es! Wir sollten wir’s mit diesem 
/ | \ ihn nicht über- „‘ Schüler gewiß 


strapazieren! ‚\ nicht haben! Das 
ge 7; —_fühle ich! | 


Armer Onkel Dagobert! Der Weg zur } 
Weisheit ist lang und Steinig, wie es 
schei nt! Selbst im un laf erwarten 





Nach kaum 
zwei Stunden | 
auf dem kar- 
Fern Nacht- 


näm- 








Sind die denn hier des Wahnsinns? Für 5000 Taler Kursgebühr werde 


ich wohl noch das Recht haben, ungestört schla- 
= | fen zu können?! ___ 







Jetzt können Sie beruhigt 
weiterschlafen! 


Schon wieder Sie! Ein wahrer Weiser 
hat Widerstände gelassen hinzunehmen!/ 
EIER Sie nächtliche Dusche gehört 

ı zum Programm! 





ee m. | Damit der Mummelgreis mich \ 
Ich frag’ mich, ob ich hier | | nicht noch einmal naßspritzt, 
nicht in einem Narrenhaus — schlafe ich lieber auf dem Bett- 
! ‚ gelandet bin?! i leger weiter! 





Viel härter als das Bett ist der 
auch nicht! 


Mein Sekretär hatte also recht! Es ist schon recht anstrengend, aus Ihnen ei- 
nen Weisen zu machen! Aus der Reihe tanzen wird hier nicht geduldet! Ich 
hoffe, der Stein war Ihnen Warnung genug! 


deren Gedanken ausschal- 


Konzentrieren... Jetzt völlig > 
konzentriert sein... Beben } en 


Vier! Vier Hoffnungs- 
7 sind’s! Ich 4 los! Schon wie- 
ra spür's genau! | der falsch! 
_ Grummel... | | — 





_ Sie sind wie Schuljunge! Hören | Ich sage es Ihnen jetzt zum 
7 Sie auf, mit Ihren Gedanken dau- | | letzten Mal: Hören Sie auf, 
ernd abzuschwei- während des Unterrichts an 

fen! Ä _Ihre dummen Taler zu denken! 


Aual 


4 





nn 








Mir geht es darum, hellseheri- 
Sie das ganze Tamtam weg, undkon- , _ sche Fähigkeiten zu erlangen, 
zentrieren Sie Ihre Wissensvermitt} 3,” _ wodurch ich dann hundertpro- 
lung auf das für mich Wesentli- IRT AR ide: zentig sicher einen 


chel Dann bin ich auch bei der — MR (FB) fi 7 Wettschein... 
Sache, verehrter Meister! 02 8 U Ä \\_biablabla... 









Ändern Sie lieber Ihre LahrmaRhassen) Lane) 








u. 


Allerdings muß ich Sie darauf hinwei- 
sen, daß dies eıne erneute Kursge- 
bühr von 4000 Scheibchen/ Yalsab- 


N ed 
bedeutet! „schneider! 










Na schön, Mei- \ (Gut, kommen Sie! Y_ Und so vergehen weitere drei 

Se Eimsektanenl Abs ENT | und Während der Ka- 
er! E € r £ lenderumfang abnimmt, nehmen 

mit Erfolgsgarantiel zu | Onkel Dagoberts Kenntnisse zu 


„ohne daß der eifrige Schuler 
allerdings... == = 
TER | Nun ja, wahr- 
Ich weiß nicht, ich weiß nicht! Irgend | | scheinlich bin ich einfach 
etwas drückt mir aufs Gemüt! ' nur überarbeitet! 


este 


an Schon recht! 

it Erfolg absolviert! Garantieren kann ich / Teuer genug war's 
hnen ein Anhalten Ihrer Fähigkeiten ‚7 
allerdings nur für die nächsten j ; 





59 


Also, alles klar? Sobald Sie das 
Flugzeug sehen, werfen Sie den 
steinrun _ Wie Sie 


ter! 2 
Ye‘ meinen! 


Er l | E 






Ich sage meinem Privatpiloten über 
Funk Bescheid, daß er mich ab- 
holt! Wenn Sie dann noch so, _— 
freundlich wären r _—“ 





Da kommt es schon! 
Rasch! Katäpultieren 
_ Sie mich hoch! 


u, 





Was seh’ ich? Wir sind genau 
ei 


er Ye > / Ich fliege, Chef ) über dem Wettbüro! Wenn ich — 


Halt! Sie haben keinen Fall- | Der Boß muß lebensmüde \ 
= schirm! | | sein! Das ist der sichere _. 
| | | Sprung in den < 
Todl 


zZ Hr a - - 
Au! Wieso schmerzt mei ... Im Wettbüro, roh une She 
? ini mein Herr! einen We ie na- 
Kaptı wo Bin ’Iehr — ben doch hoffentlich noch / 


EN | —— Zl= —-| | nicht geschlossen, 
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Meinen Sie vielleicht einen Wett- 
schein für die Pferde- ur 
rennen? 


Natürlich! 

Was fur ei- 
nen denn 

sonst? 


Das war's also gewesen, was mir 
immer nicht einfallen wollte! Ich _ =... — 
| wußte doch, daß da irge Fu Te 
Haken war... ON Ha) N 

ne 


en 


| Er ist in Ohnmacht gefallen! \/ | 
Ich ruf’ sofort den Not- Was ist y Ein Mann soll 
Ä ‚, aus einem Flugzeug 
gestürzt sein! , 


= ze 


/ 


Da muß ich Sie leider ent- 
tauschen!! Gerade heute hät 


bei uns die Sommerpause ar- 


gefangen! In den kommen- 
——— 277 den zwei Mona- 
Aw, ten läuft hier 
R gar nichts! 
RE Nichts! 





Ihr Onkel hat eine so robuste 
Konstitution, daß er sogar ei- 
nen solchen Absturz über- 
lebıl Das einzige, was er 
braucht, ist 

jetzt viel 









ie Fa Nein, da kann ich Sie be- \ 4 

ruhigen! Es besteht kein / 

| \? Grund zur Besorgnis Ä 
Ist sein Zustand \/ . - 

ernst, Herr junger Mann! 


Doktor? 









_ . 
Geht's besser, / Ach, ihr wißt ja, es 
Önkelchen? _, widerstrebt mir, zur 


YV Untätigkeit ver- 









Keine Sor- 

ge! Ich weıß 
schon, wie ıch 
dir Beine ma- 
chen kann! — 





dammt zu sein! 


nn 













„und liegt trotzdem auf der 
faulen Haut! Es gibt doch 
nichts, was es nicht 
gibt! 


Also wirklich, Brüder! Jetzt 
sag' ich nichts 










einer nachmachen: 
Er rast durch die 






(Our Dienzp 





In die Pfanne 
gehauen 





Das riecht Ja, nach EBßka- Kommt, wir fragen, ob wir | 
aber qut! stanien! Schleck! „_ kosten dürfen! > Br 


——— 


f Klar! Ma- \ 
\ chen wirt } 





Sieh da, die lieben Kinder- \ Wir würden gern deine 
chen! Was verschafft mir die F Kastanien probieren! 
Ehre eures Besuchs? 


Wir haben ja gar nicht gewußt, daß du so \f Nichts als Kastanien hatten 
Sl . was kannst! Ä wir damals zu essen! Morgens 
Tja, das hab’ ich da- | | Kastanien, mittags Ka- 
mals in meiner Trapperzeit | stanien, abends Ka- 
gelernt! Zwangsläufig! = | 


Mann, die | 7 Nicht wahr? Das | | Sie ist ja auch keine gewöhnliche 


‚Pfanne ist ja \_ glaub’ ich, daß die | Röstpfannel Ihr müßt wissen, 
Spitzel dir gefällt! / daß hier jedes Loch sein Ge- 
| | | ____heimnis hat! 


I 





Schau dir mal an, wie die Löcher 
angeordnet sind! 


Ich hab’ die Pfanne nämlich Gundel 
Gaukeley abgeluchst! Gegen Geld, 


versteht sich! | 
| — unawien 


Aber irgend etwas stimmt da nicht! 
Ich habe jetzt schon tonnenweise 
Kastanien verzehrt, und alles, was 
| mir verliehen wurde, ist eine 


Ins Schwarze götnelien, Junge 
Die Anordnung der Löcher stellt 


daß Röstkastanıen aus dieser 
Pfanne übernaturliche Kräfte 


Gibt es eigentlich noch mehr 
Pfannen von der 
Sorte? / 7 Sowie ich 
weiß, nur noch ei- / 
ne hier in der 


Gegend! 


A 










| Die hat sich Bobby Borstig unter 
den Nagel gerissen! 
Ausgerechnet 
dein Erzfeind 
Bobby Bor- 















 . 


Wir schauen uns das Wunderding 
mal an! Vielleicht entdecken 


Genau! Aber auch er hat mit seiner 
Pfanne nıchts anfangen können, wie 





Die vertraut er nicht um- 
sonst seinen Großneffen an! 
Hm... | 
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Das sollen ja so aufgeweckte Kerl- Ich darf sie nicht aus den Augen 
chen sein! Vielleicht finden sie was lassen! Sollten die Kleinen dem 
heraus! Geheimnis auf die Spur kommen, 
\ wäre mir ebenfalls sehr ge- 
dient! 


r. 
En; 
i 


Hm...? Kennt ihr das Sprichwort: N se ge en Ku ne ac 
ft sieht man den Wald vor lauter ma! die Kuckseite der Fianne an- 
„O s schauen sollten! Wir haben bis 


R ıicht!"'? : Se 
BELORA ME | jetzt viel zu viel ın Büchern a 
( Wie meinst du > _geschmökert! 
| Be 


N WM das? , \[ | 





a 


angen! 
u fa © za. Br Een 


Na bitte! Wenn Onkel Dagobert die 


Pfanne besser gesäubert hätte, wär’ ihm 


schon viel früher ein Licht aufge- 


( Der Geizhals hat am 


Putzmittel gespart! J 


Wir müssen sofort Onkel Da- 
gobert anrufen! 


| Kommt nicht in die 
> Tute! 


Also wird nicht telefoniert! Bin ich 
verstanden worden? 


Aber wir miüssen ihn an- 
rufen, weil wir’s ihm doch 
versprochen haben! Da- 
rum! 


\ 


[— 


Hier, durch die Lupe kann 
man eine Schrift erkennen. Hier 
steht, daß nur dem übernatürliche 


u 


Pr. 


Kräfte erwachsen, der sich 
“ Eßkastanien von der Insel | 
Maronia in dieser 
_ Pfanne geröstet 





Der alte Gierschlund ist glatt imstand 
und schleppt uns stehenden Fußes auf 
diese komische Insel zum Kastanien- 
sammein! Aber das sag’ ıch euch, darüber 

bin ich in meinem Al- 
ter hinaus! 


Na schön! Aber dann holt ihr ihm 
auch die Kastanien aus dem 
Feuer! 


Wie du meinst! Dann 
eben ohne dich! 





| Während Tick, Trick und 
Track won ihrem wutenden 
Onkel Donald zu ihrem Groß- 
onkel sturzen, um ihm von 
ihrer Entdeckung zu berich- 
ten, ahnt keiner der Dreiig 

| ten, daß ihr Disput von | 
Dagoberts Widersacher Bobby] 


Ah, so ist das! Die Sache mit den Zauber- | Ganz schön klever, die Kinder! 
kräften funktioniert also nur mit den | Könnten meine sein! Hihi! Jetzt 
a» heißt's nur am Ball 2 

bleiben! 


Danke, daß ihr meiner Einladung \ 
so zahlreich gefolgt seid! Wenn ihr 
jetzt bitte kurz an die Tafel schauen 





| Schließlich sollte man sich vor jeder 
| Vergnügungsreise entsprechend infor- 


Hihi! Kleine Familienstreitigkeiten, wie 
man hört! Nun ja, wie heißt es doch? 
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Wie? Sag bloß, daß du mit dem komischen 
Floß da nach Maronia schippern willst!? 
rw Das darf nicht wahr sein! 








u 








Hast du dir etwa eine Reise ım | Wozu haben wir den Motor unseres 
Luxusdampfer vorge: j Lastwagens?! Und für den Not- 
stellt? pp EBEN u fall sınd vier robuste Ruderer an 4 
Fon  Ü Bord! » = 


Und wie willst du dich 
fortbewegen, so ohne Se- de 
gel oder gar Motor? _.ö 

ne 





7 Buf die Idee, eine Seereise so kosten- 
sparend durchzuführen, kann auch 
nur der reichste Mann der 


FE —— V 








Eins ist klar! Mit seinem krankhaften Geiz 
schneidet sich der alte Duck diesmal ins eigene 
Fleisch! Ich bin ihm mit meiner hochtechnisierten 17 


Ausrüstung haushoch überlegen! 


Ein Wunder, daß wir 
überhaupt hier ange- 
kommen sind! 


Da muß irgendwann ein Erd- 
beben oder so was gewesen 


He, seht doch mal/ Stimmt! Und 

Nach Onkel Dago- außerdem gibt’s 

u. shi A hier keinerlei sein! 

au roniaaber PD v tation! | a 12 er: 

keine Vulkane J “ pe | Jetzt frage ich euch: Wo 
4 En N sind dann die Kasta- 


sein! 
See nien? 





Vertau das Filoß 

gut! Hier gibt es 

starke Strömun- | 
gen! 


| Ganz in der ist auch Bobby 
Aha! Sie scheinen bereits ihr Lager 
| aufzuschlagen! Hoffentlich rasten 
sıe eine Weile! Ä 





Dann hab’ ich Zeit, um nach den 
Spezialkastanien zu suchen! Glück- 
licherweise ist mein Transportmitte 
äußerst wendig, so daß ich vor / 
ihnen zum Zug komme! 


en | Gib's auf! Den 
Ihm Mia | Flitzer holen 
wir im Leben 
nicht ein! 


_Armer Bobby Borstig! Soll ich Ihnen 
zuerst einen Krankenwagen oder den _ 





Entsetzlich! Das ist doch keine 
Straßel Nichts als Geröll und 
Steinschlag! 


Durch das Erdbe- Y/ Und wenn schon! 
ben ist alles durch- [ Mich interessiert 


einander, das Un- |, jetzt weniger die 
Hsesteinskunde als 
A die Pflanzen- 
Pr 


S_kundel ü 


terste zu oberst 
gekehrt! 
a 


N ü 
f F- 
f 


Stimmt! Hier ıst weit und breit keine 


Kastanie zu sehen! Schluck! 


Ä Wir fragen mal den Eingeborenen 7 


da vorn! 


Steigt aus! Wir gehen auf Schusters 
Rappen weiter! kn 
Be - 


Das war ja voraus 
zusehen! A 


Trotzdem solltest du dich auch 

mit der Gesteinskunde befassen! 

Wo glaubst du denn, daß die 

ganzen Kastanienwälder geblieben 

sind, wenn nicht unter der | 
Erde? 











Entschuldigen Sie, äh... verstehen Sie zu- | | Als die Erde gebebt hat, ist nur 
ein einziger übriggeblieben! Der 
wird da oben von unseren Weisen 


fällig meine Sprache, äh... ich suchen 
. Kastaniel? 





"Du meinst die Bäume mit —— streng bewacht! Dort hinter 
den Stachelfrüchten und den N den hohen Bergen! 


Schlechte Nachrichten! Es gibt nur Bewacht oder nicht, den Baum 
noch einen einzigen Baum! Und der ernte ich ab! Und daran werden 
wird angeblich strengstens mich alle Wachen der Welt nicht 
hindern kön- 





Die Wachen vielleicht nicht, aber ich! Denn wenn 7 Wieder 
u hier einer Kastanien pflückt, dann \ Bobby 
_ bin ich es! Damit ihr es wißt! ;  Borstig! 





_ Verschwinden Sie | Was erlauben | 
endlich von der Sie sich ?iich | 
Bildfläche! Los! denke nicht dar- , 


| So tut doch was!\ | 
Ihr müßt sie tren- | 


Der Baum ist von hohen Mauern 

umgeben! Wer zu ihm vordringen 

will, muß zuvor eine Probe der 
Weisheit bestehen! 


Die streiten völlig um- 
sonst! 


| Wenn das so ıst, seh’ ıch 


> für beide Bewerber schwarz! 


Wer so wenig Selbstbeherr- 


‚schung hat, sollte zu dieser 


Probe gar nicht zu- 





! Habt ihr endlich eingesehen, daß ihr 
euch aufführt wie die kleinen 
Kinder? Br 


Und so was 
will mir qute Rat- 
schläge in puncto ; 
Erziehung geben! 

Pah! 


#7 
\ MR SE | 
PO 


Was ist? Ver- f 7  Aufhören! Ihr geht sofort aus- 
schwindest du | könnte ich dich einander und sucht auf getrennten 
jetzt bald oder fragen! Wegen nach der komischen Kasta- {$ 


nicht? | nie! Wer zuerst kommt, mahlt 
\ a zuerst! = 


Ausgezeichnet! Ich hab’ ja vorge- Schnell, Donald! Was Dreh jetzt 
sorgt! Wär’ doch gelacht, wenn | | will er damit sagen? nicht durch! 
ich nicht vor dir altem Geizhals Verrat's mir! Ich Mach dich 
Ä , ahıne Schlim- | lieber auf die 
N Socken! 
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pr Tschu-hus! Strengt euch 
L nicht unnötig an! Ichbin ja { ln 
| ch der erste! An er 
| doc r . BR: Sc WIRBL 


















Huch! Borstig in einem “ 
“ Minihubschrauber! 


—— m 





Jetzt sitzen wir schön in der Tinte! Du hast recht! Und so wie ıch 
Der fliegt! | | Bobby Barstig einschätze, hat er 
—— x“ | | nieht mehr Grips im Hirn als..., 
Abwarten! Er muß erst noch die | | jetzt fällt mir kein passender Ver- 
Probe bestehen! | gleich ein! Jedenfalls ist er nicht 
klüger als ich! Komm! 


” Was seh’ ich? Der - 
 Ächz! Man Berg der 
wird auch nicht t jünger! Japs! Ich kann | Weisen! 
nicht mehr! | 


| BEL... 
]ı 7 Noch ein kleines Stückchen! Nur 
A bis zu der Anhöhe! Auf 


geht‘s| 


x 





Ohl Das Tor geht auf! 
Ganz von allein! 


[ Schau an! So schwach sind 
IK die weisen Männer also 
gar nicht! 


Damit ist Borstig aus dem Feld ge- En u u“ 
schlagen! Das ist ja fabelhaft! _ a pi En rg 
Einzigartig! “ erg n u | 


F. 
# 
Pe 
ri 
# 


% 





Keine Angst! Mit meiner Erfahrung ) | 
werd” ich das Kind schon 
 schaukeln! 


Die Kastanie der Weisen ist die Speise 

unseres großen Weisen! Nur wer sich 

mit ihm an Weisheit messen kann, 
darf von den Früchen kosten! 


ich meine, Sie hätten hier so einen 


iert! Ich hoffe für Sie, daß einer von 
ihnen tatsächlich die Probe be- 
zu steht! 





/ Oh, der Schein trügt bisweilen, Ich komme ja nicht in eigener Sache! 
| großer Weiser! Ich will die Früchte unserer Bota- 
nischen Gesellschaft uber- 


Zum Glück ist ein Baum vom Erdbeben | |/ 
verschont geblieben und trägt dazu 








Schmach und Schande über dich! 
Selbst ein Aasgeier würde mehr 


Anstand bewei- 


Her mit euch, ihr nen Frücht- 





4 Jetzt fängt er 
an durchzu- 
drehen! 


Fe = 





Sie sind genau das, wofür ich Sie gleich 
zu Anfang gehalten habe! Ihr Vorwand 
mit der Botanischen Gesell- 
schaft war eine gemeine _ 
id Lüge! Ich müßte Siebe-/ , 
N strafen... 


„Mur aus Rücksicht auf Ihre Hinaus mit it: iinsnl Und daß Sie mir 
unschuldigen Angehörigen | | nie mehr unter die Augen, 
nehme ich Abstand  _/ „ kommen! , 
davon! | meer 








Ich weiß nicht, wie’s euch geht, ich | 
jedenfalls hab’ jetzt einen Bärenhun- 
ger! Und weil unser lieber, großzu- 
giger Onkel Dagobert nichts ande- _. 

res mitgebracht hat, werd’ 
ıch mich wieder mal an) 
Kastanien la- 
ben! 












| , Damit ist unsere letzte 
——— Chance vertan! u 


— 
TU ( Deine Schuld! P | 


Wr 











u 
A 


Seht mal, Kinder, 
da kanmt Be- 





Danke, Fremder! Es ist lange her, daß ich 
unser Nationalgericht zuletzt ge- 





Ihr wißt ja vielleicht, daß hier 
alles grun und fruchtbar war, 
bevor dieses schreckliche Erd- 
beben über uns herein- 
brach! 
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_ Wie das denn? Erklär mir doch mal. 
wie du das anstellst! 


Tja, derikst du, 
das verrate ich 
' dir einfach so? 


Aufgepaßt! Diesen ganzen Sack Kastanien A ! Halt dich da 
schenke ich dir, wenn du mich dafür von raus, Junge! 
den Früchten eures Baumes kosten ä “ Der Zweck hei-'\, 
a 1, j ligt nun mal 
die Mittell.; 


Ich halt’s nicht aus! 
Das geht doch wieder 













Ich flehe dich an, hüte mir 













isaeht's. D 7 Danke der Nach-'\ e 
On Er N Tragen RER 1 das Söckchen wie deinen 
gobert? Je ' Augapfel! 


Klar doch! 






Schau an, wie sich der Gute \ [7 Danke, mein Bester! 

| über die leckeren Enten- | Leb wohll e 

a hausener Kastanien mn En 
oo freut! 






Ich habe zu 
danken für das 
« leckere Mahl! 











Na | ia, rudern ist gut für die 
Muskulatur! 





Di 














Ach, was ich Ihnen noch sagen wollte: Wir haben 
die Maroniakastanien bekommen! 


Gemeinheit! 
Hehehe! u — 7@ 








Pu 
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— u GE | | 1 ee 

















IK Benblich hab’ ich 


| lan e rtet! 
Wo ist meine Kastanien 9 Anal Ü 
— pfanne?! : 


—_ — on 





SAUS! 


8.0.01 
| 


SolJetzt würsche ich mir, daß sich \ 
_ meine Taler verdoppeln! 


Rıechen tun sie wie die 
anderen Maronen 
auch] 








Nein, ich hab's mir über- | 
| legt! Ihr solit euch 


Bist du auch sicher, daß du mir 
das richtige Säckchen gegeben 
an et Se 


Hmm? | 





Gleich bin ich außer Reich- 
weite! Ein Glück! | 








er, auf Bleiben Sie, wo Sie sind, Herr Borstig! 
offener See... In Entenhausen ist man seines Lebens 
| nicht mehr sicher! Mein Onkel ist total - 
> ausgeflippt! 








Our Disney 


Die Suche nach 
der verlorenen Zeit 











Hier soll Onkel Dagobert \|_ 9 _ ‚rf Nö, eigentlich 
sich öfters aufhalten? — - _f nicht! Trotzdem 


In halbver- In dem verfallenen G 
fallenen Burgen ihre 
und Schlössern 
stöbern Tick, 
Trick und Track 
für ihr Leben 
gern herum. 
Heute jedoch 
aus einem ganz 
besonderen 
Grund... 





g2 


Worauf )7 Bitte sehr! Ich 
warten wir\ möchte mich 
noch? Los, nicht vor- ist's da drin 
rein mit d \ drängenh ze; ja nicht ge- 
uns! a N P; =u.| rade, Leu- 
| 1 a te! 
ih 
VM 


a 


Mai sehn, ob wir die 


Sache mit einem Schnell! Zund noch 
Streichholz nicht er- | eins an! Hier ist's ja 
hellen kön- | stockfinster und eis- 
nen?! | | kalt! 


Nichts wie 
Was für raus hier! 
ein grau- > 
siger | 
Schreil / 


—Oan (a wi‘ $ 77 E 


a 











Genau! Sein Sekretär hat mir gesagt, daß er 
| oft mehrere Tage ausbleibt, ohne zu hinter- 
| lassen, wohin er gegangen ist! Wetten, daß er 
wieder mal auf Schatzsuche ist? 


Alles falscher Alarm! Ich 
scho | 
















Donald, du sorgst mir dafür, 
daß die Kinder sich nicht in An- 
gelegenheiten einmischen, deren 

Tragweite sie nicht abzu- 


Was mich beunruhigt, ist die Tatsache, \ 
daß ihr euch um Dinge kümmert, die euch 
nicht das Geringste angehen! Ich sage euch, 
haltet euch da — 

heraus! 






A N | — _ Wr Tatsächlich! 
| stehen! nr ' sei [ Ich lauf 


”. ‚ihm nach! _ 


Nanu? Was macht denn die Tröte 
in der Tasche des alten 


r Ich dachte, der liebt | 
nur den Klimperklang 
seiner geliebten 

| Talerchen! 





Seid ihr des Wahnsinns? Jetzt 
hab’ ich die ganzen Teller fallen 
lassen! Die zieh’ ich euch vom 

Taschengeld ab! 


überhaupt mische Hu- 

nicht ein, daß / pe hat mir 

wir den Scha- zu den- 
ken gege- 


7 Wir können doch nichts 


' dafür! Wir haben gedacht, 


das ist eine ganz normale 


1} Spielzeughupe! Und | 


f außerdem gehört sie 


Habt ihr was gemerkt, Bruder: 
war genau derselbe gräßliche Ton, 
den wir im Schloß gehört haben! 
Wahrscheinlich sucht Onkel Dago- 
bert dort einen Schatz. Und Ein- 
dringlinge wie uns vertreibt er 
rl mit dieser Tröte! 


Diesmal lassen wir uns 
aber nicht so leicht von 
hier vertreiben! Los, 





| Ein Eisengitter! Vielleicht sogar mit | 





#,;/ Manchmal übertrei- L 
—y7,1 ben wir mit unserer Vor- 
- iA sicht! Wenn wir dem 


» Wegweiser gefolgt wä- 
ren, säßen wir jetzt 
nicht in der Grube! 


uff! Geschafft! | 
Aber mühsam 


Streß nicht 
war’s schon! j 


/ Lang halt” ich den ee 
RER 


Ach was! So schnell gibt unsereins 
nicht auf! Zum Glück haben wir ja 


die Arbeit! 


auch Hammer und Meißel dabei! An 


FR 


Jetzt holen wir unsre Sirene 
raus, und dann wollen wir doch 









E | Nanu? Wieso sind denn die Kinder 
en „— noch nicht da? Hoffentlich tgei- 
| = ben Sie sich nicht wieder 
oben im Schloß 
rum! 






pre Pr Debitel De sind 
ke n h = ja auch schon ihre 
schauen! Onkel Dago- — Fußab- - 
bert hat mich ja — re 
eigens dar- = 


A/ Bei dem Geräusch nimmt jeder 
N Reißaus! Sogar der letzte 
Maulwurf! Br 


BZ 71, 


zuct 71300600" 





liiiihl | 
Das reinste 
Infer- 


“ Huch! Welch 
entsetzliches Ge- 
räusch | 


Wo ist der Aus- — {| Bahn frei! Mir ist, als 


al gang!? Ich muß I 
m raus, sonst werd" 
ich wahnsinnig! 


sei der Teufel hınter 
mir her! 
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So! Das müßte reichen! Wer 
bei dem schauerlichen Ton | 
nicht geflohen ist, muß Ner- 

| von wie Drahtseile haben! 


Ä ja da! | 





Was fällt euch ein, euren alten Onkel so ‘ Tja, ich... äh, ich kam 
zu erschrecken? Wer hat euch eigent- [| rein zufällig hier vor- _ 
lich erlaubt, in dem alten Gemäuer bei... 
“——T herumzustroichen? | 


"Und ihr beide? Was 
habt ıhr hier zu 
suchen? 


50? Jetzt mach aber mal 
einen Punkt! Du glaubst 
doch nicht im Ernst, daß 
ıch dir das abkaufe?! 





Hier unten hatte ich bis jetzt Muße, mich 
in meine Bücher zu vertiefen! Ihr wißt ja, 
daß ich seit eh und je nach einem Geheim- 


rezept für eine Wer- 


Jjüngungskur 


Hier unten hat dich be- 
stimmt noch nie 
einer ge- 

stört! 
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Mit diesen schrecklichen Aheums- 
schmerzen in den Gelenken ist das 
Leben kaum mehr lebenswert! Wenn 
ich das nur weg- 
brächtel 


Ganz recht! Außer euch! 
Denn beim geringsten Ge- 
räusch habe ich sofort auf 

meine Scherztrom- | 

pete gedrückt! 


Tja, aber was hat’s geholfen! ? Jünger bin } Meinst du nicht, du hast 
ıch dadurch auch nicht geworden! hier eine Formel über- 


_ Also, 


ver 


gessen wiır's! 


sehen ? Hier steht 
noch was gan 
Kleinge- 

| drucktes! 





Ich Dummkopf! Da habe ich eine Spezial- 
linse und benutze sie nie! Was 
\ steht da gleich? „Guüldenkraut und 
N Mauerkletten, weg mit Jah- 
fl ren und Kote- 


Was schaut ihr mich / Du... dusiehst | | Das darf nicht wahr sein! 
so konsterniert an? [| plötzlich so Die Koteletten sind weg! 
7 = jung aus! Die Brille ebenfalls! Ich 


Zuerst will ich mal zuruck 
nach Entenhausen, dann 
sehen wir wei- | 


Was hast du 
jetzt vor? 





n— Jetzt merk’ ich’s erst! Mein Pfört- 
Guten Morgen, Maier! PN ner hat mich ja eben mit „junger 
Gut aufgelegt heute, wie? ? Mann” tituliert! Ich muß noch 
Hihihi! - mal zurück, das kann nicht 


sein Ernst gewesen sein! 





Warte draußen auf 
| mich! Ich bin in 
Null Komma + 
| nichts zu- II 





Huch! Das darf 


\ nicht wahr sein! 


Was fällt euch ein, 
\_ aus seiner eige- _ 


Ach, könnten Sie Dagobert Duck! Wie oft soll ich’s noch 
! sagen? Ä 


wohl Ihren Namen en 
= — 5 AHLYUDE ji 









Aber gewiß doch! | Das weiß ich 
Hier entlang, wenn /7 „siber! Als ich 
K_ ich bitten | | 


Oh, Entschuldigung! Und Sie hätten |) 
gerne hier... äh... Ihr übliches Geld- 
| _.bad genommen, ja? 











Erraten! Und ich | 
befehle Ihnen, so- 
’ fort alles vorzu- 
Be Fu bereiten! 


Er 
ee 


m An SEE. SB. Ge oo 





Worauf waär- 


test du 
noch? „ 


# 


Schmeiß sofort den Hochstapler hier raus 


Pi en i 
Ten, 


So versteh doch, On-\j Zn Wr Vielleicht habt 
| kel Dagobert! Deine W;’/ A lihr recht! Kommt 
Leute erkennen | .; mit zum Geld- 
dich einfach nicht! i / speicher! Dann 
Ä | nehme ich eben. 
dort mein 
Bad! 7 


Meine Güte! Hab’ ich ein 

Pech! Jetzt fällt mir nicht 

einmal mehr die Kombi- 
nation ein! 





Ich hatte vor ein paar Tagen die Zahlenfolge | Keine Angst! Dann lasse ich die 
verändert!... Und jetzt, wo ich plötzlich die Tür eben mit Dynamit spren- 
Jahre abgestreift habe, ist auch die Erin- gen! Sie gehört ja mir! 

nerung weg! | L 











Aber Onkel Dagobert! Du hast doch 

| selbst gemerkt, daß sie dich für einen 
Hochstapler halten! Selbst deine 

| ältesten Freunde kennen dich be- 

| stimmt nicht 


Am besten, du be- 
Isorgst dir als erstes 
neue Papiere! Sonst 
meht’s dir überall 
Iso wie vorhin mit 
deinen eigenen An- 
gestellten! / 








Jetzt 
reicht's 
aber! \nr er 








Meinst du? 


AI He 
RA RER 
Kal Kl 
HH Ha an 

A sr] 
LU Fr LEDER “] Ar 
FH nn ' a 





u | [Tech will sehen, was sich machen läßt, | 
|Na schön! An irgendwelchen | | Herr Duck! Wenn ich Ihre früheren || 


Formalitäten soll’s nicht Papiere sehen 
Gen sehr! / 
Bu 77 | 
= ' 





scheitern! 
RT: 





Keine Schmei- 


Höchst erstaunlich! Sie sehen in cheleien, bitte! 


Wirklichkeit mindestens vierzig | Wann kann ich 
Jahre jünger aus! - die neuen Papie- \ 
R re haben?’ Sagen 
wir in fünf... 
| von mir aus in 
zehn Minuten? 









ra 
—. ee r Eu 
A Fe 
| Er Fr # F 
' 


wu 








Würde ich nicht Y Papperlapapp! 











Doch selbst Der Mann ist ein Betrüger 

ienar j See: '/> sagen! Er hat Das kann er in 
ek. dem OLE RT TIRGONE: Fakten und Zahlen einer Biogra- 
wundersam wer 7 _ zitiert, die nur i 

jüngten Dago- Dagobert Duck 


bert Duck ohne kennen kann!z 


weiteres einen 
neuen Paß aus- 
zustellen. Also 
bemuht man 
auch noch den 
(jemeinderat 








| Wenn ich die Diskussion einen Augenblick unter- | 

‚, brechen darf?! Wir haben inzwischen Herrn Schön! 

ie | Professor Entler als 
: Sachverständigen 

\ gewinnen können! 


Wir hören! 









Die Frage. die man mir gestellt hat, lautet: Kann Die Zellstruktur eines. 
ein Lebewesen sich verjüngen? Die Antwort Lebewesens ist nach einer 
lautet: Nein! Ich werde Ihnen das wie Se ee Auf- 
folgt erläutern! | aus bereits auf Ver- _ 
” . Ä fall pro- ZZ 


gram- 
miert! 












er immer behauptet, diese Na- 
turgesetze durch irgendwelche 
| Manipulationen auf- 
heben zu können, 
ist ein Lügner! 





Be 


I) 
32 


% 








Meine Herren, nach diesen überzeugenden Ausführungen erübrigt sich ja wohl 
jede weitere Diskussion! | me 
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Der Gemeinderat lehnt den Antrag des An- 1 Wie? Antrag abgelehnt? 
tragstellers einstimmig ab und fordert seinen Aufforderung, die Stadt Enten-! 
Ausschluß aus unserem hausen sofort und endgül- 
Gemeinwesen! tig zu verlassen? 









Gut! ich setze \ 
f mich sofort mit dem 
\ Polizeipräsidenten in 
I Verbindung! 





Wie bitte? Die Kinder und ich sollen eben- | 
falls aus Entenhausen vertrieben werden, Du kampierst ein- 
weil wir deine Angaben _ fach eine Weile 
bestätigt haben! draußen in unsrem 
| Gartenhäuschen, 
während wir die 
| Sache hier in 
| Ordnung 
bringen! 





Tschus bis morgen! Bis morgen! 


| Laß den Kopf nicht hängen! _ 
I Uns fällt schon 
was ein! 





Das ist doch nicht zu fassen! En nf 

Der reichste Mann der Welt — | |/ sieh da, 

ausgestoßen und ohne einen Il der Millionär: 
Kreuzer in der Tasche! Ä —- Goldmann! 


Man weicht mir aus! Wenn ich daran Bisher hat mir meine neugewonnene 
denke, wie tief sie vor einem Monat Jugend nichts als Nachteile 
noch den Hut gezogen haben! 








Nur noch von außen darf ich meinen Geld- 
speicher betrachten! Welch eine 
Tragödie, aus seinem eigenen 
Haus hinausgeworfen zu 
werden! f 







Tja, als 
‘f ich noch alt 
” und ge- 
brechlich 


war, nicht 
ohne Stock und 
" Brille auskam... 
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...Ja, damals hat man | 
mir noch Hochach- 








...Auch die musische 
Seite kam selten zu | | fte ich einen entspre- 
enden Rahmen 


| Ach was, weg mit den traurigen Gedanken! 
Jetzt bin ich jung, das ist das Einzige, 
was zählt! Ich 
schaffe es 
schon! 


4 glaube ich, 
daß es 
mir bes- 
N‘ \ ser ging, 
x > als ich 


RT wich noch | 
a \ 7 „schlech- 
} ter fühl- | 


„ tel 





[ Da fälft mir ein: Schon seit u Wenn ich diese 

| meiner ersten Jugend hatte ich g gewohnheit aus 

die Angewohnheit, einen Not- en oiter eis > 
grosc in meinem Zylinder haben sollte, dann... 


- zu ver- | : 
a N : u ja dann... 


RL = 






| He, Kumpel! Siehst du auch 
den jungen Spund da drü- 
ben, der mit seinem Geld 
durch die Gegend / 


Jawohl! Hier ist ein Geldschein! 
Hurra! Heißa! Juchheeee! 












Macht, daß ihr verschwindet, ] 
ihr Diebesgesindel! Bleibt 
mir vom Leib, sage 


He, Bursche! 
Wieviel ist es 





Uns tät so ein Scheinchen 
auch ganz qut! Komm 
schon rüber damit! 





Nicht Echt 
schlecht! So wahr! 
schnell hab’ ich Harhar! 
noch selten 
einen Tausen- 
der verdient! 


Halt, ım Namen des Gesetzes! Her mit | | Während die zwei ins Gefängnis 
der Banknote! Sie beide sind ver- transportiert werden... 


haftet! Die Vöglein hör’ ich wohl, 


allein, ich kann nichts 
sehen! 


| Er! E m 
sch £ r — Tu Tin 


© Be Hr nn % 


Ich soll Ihnen vom Bürger- | Jetzt stimmt ja alles wieder! Ich 
| meister ausrichten, daß Ihre // wunder- | bin jung und reich zugleich! 
Ausweisung rückgängig ge- barı | Jetzt fang’ ich noch mal von 
macht wörden ist und Sie nach | u; Ä N - 
Entenhausen zurückkehren | Ta 
Zi können! Hier, Pr ö 


Bi Geld! Ä 








Ich weiß noch genau, wie ich damals mit 
einem Obstkarren angefangen habe! 
Dasselbe versuch’ ich jetzt 

noch mal! 







Aber... | Hm? Die Gewinnspanne 
| I ist äußerst durftig! Die 
Zeiten scheinen sich geändert 
zu haben, lieber 






X, 





Schuld an allem sind diese ultramodernen 
Supermärkte mit ihren Sonder- 
EN angeboten! 


Vielleicht sollte ich’s bes- 
ser mit einer Pommes-frites- 
Bude probieren. Man | 
| muß sich an- 














Tu 


SUPERBSTMARHT a 





RIO; pBBE zu. en Nicht auf- | Ich hab’ mir das alles 
Schlechte Zeiten, Kinder! / geben! Du durch den Kopf gehen 
Ich muß offen zugeben, das schaffst das lassen und weiß jetzt, was 
Geld liegt heute nicht mehr an allem schuld ist! 
auf der Straße! 





Als damals deine 

erste Karriere be- 

gann, hast du dich 

noch nicht selbst 

zum Konkurren- RITHARRI 


mn en EA , N, ) 4 





Ich weiß, ich habe einen 
Fehler gemacht! Die Natur 
läßt sich nun mal nicht 

ins Handwerk 
pfuschen! 


Die Lage ist wirklich katastro- 
phall Denn selbst wenn ich 
wieder Erfolg hätte, 

ginge das nur zu 









EN 


d 


[] 
Er 








Es hat geklappt! Ich bin wieder 
ganz der Altel 








Du gehst nicht zum Geldspeicher? 
Jetzt weißt du doch die Kombi- 
jeder ’! 


/ Aha! Da haben sie euch ja ge- 
/ nau zum richtigen Zeitpunkt auf 







= 


nation wie ' 
Nein, zuerst will ich eine offene \. 
_ „Rechnung begleichen! 





sönlich mit euch abrechnen 


j 50, und jetzt noch ein entspan- 
nendes Geldbad, dann bin 
\_ ich wieder ım Lot! 








freien Fuß gesetzt, damit ich per- | 


(OnrDisnep 


April! April! 


Los, los! Kei-\ | He, nicht so 
ne Müdigkeit '  hastig! 
vorschützen! | 





 Wißt ihr denn nicht, was 
| heute ist? ' 


Der erste April! | 
. Naklar! | 
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Ich hab’ eine ganz tolle Idee, | )/Er hat doch gesagt, daß 
wie wir Onkel Donald in ‚er heute zum Angeln gehen 
den April schicken / will... da hab‘ ıch gedacht... 
flüster... flüster... 





Kommt, wir 
mussen uns 


beeilen! 













deckt uns 
nicht! 


>-({ Wir dürfen keinen Mucks -, 
m —- VON uns ge- et 
ben! | 


 — —y 












= Hier ist die Botschaft! 


ne 





Nanu? Was ist denn das da? 
hat in seinem Maul ge- 
stecki!? 
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Er hat ange- 


Wenn er später mit seinem tollen 
| Fang angibt, sagen wir ihm, daß wir 
ihn in den April ge- 

schickt haben! 


Eine einmalige Chance! \ 
Nichts wie hin zu der 


Hihihil Der ist vielleicht 
leichtgläubig! 


Hoffentlich ist er 
dann nicht bose auf 
uns! 





1 


'Sein Auto steht ja Er müßte | _ Hier ist er 
gar nicht dal Wo ist }} doch längst 
er denn? _Ä zurück sein! 











erl Er . 
kommt! | 





Junge, Junge! Er 
hat uns gar nicht be- 
— merkt! 





| Ach, ihr seid's? Los, schnell Koffer packen! 
Wir verreisen! 


Auf die Insel Riku- Sagtest du “ So ist es! Hier sind \ 


Tawu! Beeilung, Kin- | | wirklich Riku- |; dekmiaitürdie. 


der! Das Schiff legt in Tawu? Überfahrt! ©2z 
einer Stundeab! N 
AR FS x 
n % 








schiffskarten? \ N Von der Du hast Schulden‘y Hört jetzt auf, dum- |) 
Schiffskarten? Wo Bank na- gemacht? me Fragen zu stellen, 


hast du denn das 


e ! zürlicht. TI I 1 ‚und kommt, sonst | 

| viele Geld her? gr: Nee Fl Si verpassen wir 
ee, 4.1 | \ das Schiff! ı 
| N | a =. 



















ie 





Das, ist ja 
furchtbar! 
Traut sich einer 
von euch, ihm 
zu sagen, daß 

es ein April- 

scherz war? 


Jetzt reicht”s aber! Ihr macht 
Gesichter wie drei Tage 
Regenwetter! 


7 Schuleschwänzen 
denkst du über- 
haupt nicht?! 


Y Stellt euch vor, ich 
kriege den halben 


Goldschatz! / 


Jaja... äh... 
das ist echt 


ei 


ff 2 55! > toll 


Be 


Wie? Mir kommt’s so vor, als 
fehlte euch wirklich 
| was 
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* Dal Vor uns liegt das Rakuku-Archipell 

Freut euch, Kinder! Der aroße Augenblick ist 2 

(gekommen, Nicht mehr lange,und wir sind 
reich! Reich! Reich! Ta 


F 


Hier, das Geld langt gerade noch, um 
ein Boot zu mieten für die Über- 


ä Vielen 
„ Dank, Käptn! , Ä ig 
er (u “ | Überfahrt wo- ) 
{ | De hin?__. 





Na, nach Riku-Tawu! Eine kleine Dort befreien wir den gestrandeten 
Insel, die von den großen | Käpt'n Canossa und kriegen die 
Dampfern nicht angesteuert Halfte seines Schatzes 

’ als Lohn! 





Hier! 30 Taler für das Boot und zwei Taler 
zwanzig für den Pro- 
viant! 


Legt euch in die y f Damit sind wir endgqultig pleite! 
Riemen, 7 ı Aber keine Angst! Canossa wird es / 
Jungs! 2 uns uns lohnen! 













Willkommen bei 


r uns, ihr Fremden! 
Wir acer hier kurz Zwischen 


| station, bevor wir Riku- 
| Tawu ansteuern! 





Was verschafft uns die Ehre N Ducks und 


eures Besuches, sagt? unterwegs 
| | nach Riku- 


| Was soll das Soviel wir wissen, 
| heißen, Häupt-! ist kein Boot, das die 
Ä Insel angesteuart hat, 
je wieder zurückge- 
kehrt! 


Wir könnten uns als X 
Küchenpersonal auf Ihr seid mir | 
einem Frachter ver- vielleicht Ha 
 dingen und uns so die senfüßel 77 
Heimfahrt verdie- Ä 


Riku-Tawu? Ausgeschlossen! 
Dass würde die Meeresgötter 
erzürnen! 


Und wenn schon! Wir haben keine 
Angst, was, Kinder? | _ 

Nein, nein! Äber 
vielleicht sollten 
wir doch lieber 

ı heimfahren! 


Ich lass’ mir doch eine solche Chan- _ 
ce nicht entgehen! „— | 
Nein, ich will A / Mann, ist 
den Schatz! der dick- 
köpfig! 












Ein letzter Rat! Wenn ihr das ‚Große Licht” auf der Insel seht, so flieht! | 

- — Es heißt, das Licht der Götter belegt alle, 
= die es trifft, mit einem 

Fluch! 





| 



















fa schon gut, 
Häuptling! ———. 
ee N 
en : 
En 
hr3 — 
f = \\\ ee 






Legt euch in die 
Riemen! Ich kann's 
kaum erwarten, diesen 
| Kapt'n Canossa zu 
I treffen! 





f Wir sind da, Kinder! 
N Das ist Riku-Tawul 





—— 








| Hilfe! Da ist das Licht, ' 
| vor dem uns der Häupt; 
N ling gewarnt hat! 












Ach was, das wird das Signal sein, 
‚, mit dem Käpt'n Canossa um 

| Hilfe ruft! Ich glaub’ ni Pr 
_an böse Geister! 









7 Ojel Seht mal, \ | Ach du Schreck! Es 
| wasda kommti, schwimmt direkt auf 
| | uns zul 


u 





Unsinn! Wer sollte denn in dieseg 

idyllischen Landschaft mit „ 

Torpedoös um sich z 
werten?! f 





Was war 
denn das? 


Oder es 
war ein Tor- 
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Vielleicht Y Ja, wir müssen vor- / | (Findet ihr nicht, daß ihr 
will jemand ver- |sichtig sein, On- wo janz entsetzlich über- 
hindern, daß a Kel Donald! treibt? Das vor- 
wir die Insel be- . in war ein 


treten?! j | panz norma- 


ler Hai! 


Komm, wir gehn da lang! Sehr gut! Dort 
Aus dieser Richtung kam muß dann auch 
der Lichtstrahl! Käpt'n Canossa 
sein! 





He, Käpt'n Canossa! 
Ihre Retter sind 
da! Bar 


Ohl Eine be- Y Da wohnt 
wohnte Höhle! der Käpt'n 
| drin! 
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Keiner da! Gehn wir 
mal rein! 














En Augen uf, 
Was wohl in Wetten, die sind Per Laß das! Die \| 
den Kisten da / yoller Goldbarren? | en gehören dir N 
drin ist? 


\I( doch gar nicht! / 
1 - | 






| 









| Gold! Gold! Echtes Gold! | [Was hab’ ich gesagt?T \/ Wie... wiegibt's \ 
Und die Hälfte da- denn das? 





von gehört uns, 
_ Kinder! 
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Wieso denn nicht? 


Das kann doch 
nicht wahr sein! 


mißtrau- 


Warum seid ihr 50 | 


Äh... weil die Botschaft von 
Käpt'n Canossa... Ich höre? 


He, was habt ihr hier ver- 


Da sind Sie ja, Käpt'n Canossal 
Wie freue ich mich, 


Sie kennenzulernen! _ 
Was 


faselst du 
w; ? 





Ich habe Ihre Fla- \Y 


Idaß Sie mir die Hälf- 


loren? 





Hör auf, mich 
Käpt'n zu 
nennen, und 
leg den Bar- 
ren hın! 


schenpöst, äh... ich 
meine, Ihre äh... 
Karpfenpost ent- 
deckt, in der stand, 


te Ihres Goldes geben, ' 
wenn ich Sie rette, 
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Nein, bin ich nicht! 

Und du wirst es 
leıch bereuen, 

daß du deinen Fuß 
auf meine Insel 


gesetzt hast! 


Nichts wie weg! Er | Aua! BD“ 
| istnicht C- 7. u 
nossa! 


Ja, wieso? Sind 
Sıe nun Käpt'n 
_Canossa oder nicht? 
— — . 


























Da hast du 
leider recht! 


Mit der Botschaft 
muß irgendwas nicht 
gestimmt haben! „“ 





Wo kommen denn 
plötzlich die vielen 
Figuren her? 


z 
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Die Kleinen 7 Wenn es ihnen gelingt, die 
sind ent- Insel zu verlassen, werden 
kommen, |}sie sofort die Po- 

Bo&! / lizei alar- Fu 


en nach den 
Flüchtigen! 


je! Die Matrosen sind schon Das heißt für uns, Ä 
hinter uns her! a | Spuren verwischen en Stei 
ER n j Aber darauf versinht auf den Steinen j 
De Nenn | zu laufen! , 
sich ja ein Fiesel- | rw 





137 


Grrri Keine)f nern: | N Sie müssen zum Strand\ 
Diese verflixten fen sein! 
Fußspuren Kinder indeö-tlin gelaufen sein! Am be 
wie Wiesel! 


sten, wir laufen 
rund um die In- 
sei! Irgendwo müs- 

sen sie ja stecken|J 


Schau hinter jeden Busch, Tim! Sie dürfen 
nicht entkommen! . Ä 





+” So, und jetzt so Fl | IM) | 


Puhl Sie N Aber warten wir nd | 
schnell wie mög- 


sind vor: lieber, bis sie 
„beil 7 noch ein bißchen 
in weiter weg sind! 





_ 
E 












Ich glaube, daß das viele Geld in den Kı- | 
sten Schmuggelware ist! Sonst wollten 


Was treiben die Typen eigent- Bu 
lich hier auf der _ | 
| en Insel? Ä | die uns hier nıcht weg- 
Ka ı 1/50, wie die aus-—| | 


haben! 
sehen, trau’ ich | 
denen das 
Schlimmste 















’” Onkel Donald ist \w Wir müssen seinen Be- 7777 
{ \ sicher da drin! ‘„ wacher weglocken! HH 


a ala 















| Hel Auf der Palme hab’ ich | Fort mit 
noch nie einen Vogel pfeifen AI dir 
” | 


hören! Der regt | 


Pr 
mich u FAN 
N | 










re j 


Der ist erst mal weg- 
getreten! 








Und deinen Wächter haben wir 
auch unschädlich 
gemacht! 


Hallo, Onkel Donald! Keine Angst, 
wir haben unsre Spuren verwischt! 
Niemand weiß, wohin wir ge- ä 














> laufen sind! D | A: ) 
————— | | tuchtig, 
\ EN | Kinder! 
| 1 ı { f . 





i 
| # j 
j j} = f 
] r 7 F; r 
2 a, m =. . 
; 1 A 
4 | / 
f 


| Wißt ihr, was? Die Bande muß ja 

auch mit einem Boct hergekommen 

| sein! Irgendwo hier am Strand muß _\ 
das doch liegen! Br 











| Aber jetzt verschwinden wir besser! 
n ie Gauner müssen bald zu- E| 


N rück sein! 








BE; ° He, Brüder! Seht euch mal 
das Boothat, | [AH diese nach unten gezogene 
pfeift! Ir { Palme an! Und das Tarnnetz 

[= drüber! 


Ahal Da haben wir ja unseren | 


Hail Ein getärnter Tor- 
pedo! 
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So, erst das Netz auf dem Boden aus- 
breiten... 2 


Wie wär's, wenn wir ' 
unsren beiden Ver- 
folgern eine Falle 


Tolle Idee! 
Material ist 


stellen würden? ja genu- 
Min | gend vor- 
handen! 


rege 
eu 
a 


„und dann mit dem | Super! Wenn sie da drauftreten, 
Wipfel der Palme spannt sich das Seil, \ 
i | | die Palme schnellt 
hoch, und über den 
Gaunern zieht sich 
das Netz 


Ich hab’ das Ruder so 


2 z blöckiert, daß er, falls 
Ja, den müssen wir un- er eingesetzt wird, 


schädlich machen! 7. wieder kehrt 
macht! 
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Hallo, Kinder! Ich } 
hab’ das Boot 
gefunden! 





nn 










7 Sieh mal, Boß! Kurt Das waren diese i 
—l\, ist k.o. geschla- Rotznasen! Die ha- u ——— 
er ben auch unser Mo- Das werden 


llerhand! torboot geklaut! | sie büßen! | 








DalDie N\/ Zu spät! Die 
Banditen! | kriegen uns 
—— nicht mehr! 


(7 | |  D- “r 
u; U „ > er | i 
er 3 .) 


F 
ul, j 


EN 














Kommt sofort zu- 
rück, oder ihr könnt, 
was erleben! 4 


Er. —r 
a 
m rar 
vr ee Fr € 
er 


har eh 








Klasse! Sie sind uns ins Netz \ So kann sie die‘ 
gegangen! Genau wie Polizei leichter 








geplant! = abholen! 
a a  — —— 
eo ee ZN, u er P= -_—— m. 


Die gehören be- 


| 50! Jetzt geht's 
stimmt auch zur 


denen an den 
kommt ja 
noch eın 









uns überholt haben, werfen wir | 
den Motor wieder an, und 
— ab geht's! 


Komisch! Das l 
Boot treibt herren- | | 
' los auf offener See? / 
Was hat das zu be- 
deuten? Und wo ist” 


Y der Boß? | IB 








Ya 





Der sitzt in der 
Falle! Tschu- 





f Zu Befehl, \ 
!' Boß! Aber | 
\ was jetzt zu-/ 
erst? 


He, tut doch was! Holt uns da 
raus! Stoppt die Spione! Schießt 
den Torpedo ab! 








Worauf wartet ıhr noch! 
Schießt den Torpedo 
ab, hab’ ich ge 


Einer von euch kommt 
_ mit mir! Auf geht's! 





Ab geht die a 50! Der sprengt das geklaute 
Post! Har- —, Boot in tausend Stücke! Die 
ZN kann keiner mehr 
retten! 





liiih! Er kommt di- 
rekt auf uns 


Moment mal! Der 
Torpedo dreht ja 
plötzlich 'ne 
Kurvel 










| We . j 
Jetzt brauchen wir nur N 
' ft 
| ae: a = noch der Küstenwache 
| eschedzu r—— ; 
schmiert, Bercle, { 5 
sagen 2 








Kinder! pr; BE a re < 









leh muß mich bei Ihnen bedanken! Sie haben uns geholfen, 
der größten Gold-Schmugglerbande dieses Jahrhun 

derts das Handwerk zu 

legen! 


So geschieht’s...} 


War dach nicht der 
Rede wert, Kommissar! 


ich freue mich, Ihnen die ausge- I | Es ıst zwar nıcht der 
setzte Belohnung ın Hohe Haufen Gold, mıt dem 
von 10 000 Talern in ich für die Erreriung 
Form eines Goldbarrens | von Käpt'n Canossa 
überreichen zu dür Kemer) || gerechnet hatte, aber 
| En x J immerhin eine schone 


Stange Geld! 


Was 
meinst | 
S du da- sind, war gerade der erste 


April! 


| Ein Glück, daß ich nicht daheimgeblieben bin! Wer 


weiß, wie ihr mich da in den April ge- 





Traurig, aber wahr! Ichbin \ ...weiterhin 
finanziell einfach nicht in der leisten zu 
Lage, mir solche f können! 
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Die Sicherung meines Vermögens | | Da hilft nur eisernes Sparen! Ich esse 
_ kostet mich noch mal Ä heute bei Donald. Das ist wenigstens 
ein Vermögen! a Ä ein Anfang! 


Passen Sie doch \ 
finanzielle auf, Mann! 
„Notlage" Ä 
beschäftigt 

Onkel Dago- 

bert so sehr, 

daß er nicht 

einmal die | 
rote Äm- 


merkt... IT s | ” u 


it 


UnmeETSCH! | 


[ 


\/ Überraschend gut 
Onkel verfügt über 
es eine äußerst stabi- 
ihm? _/ —1. le Konstitution! 





Allerdings... er fantasiert 

mir ein bißchen zu viel 

—_ im Delirium! $ie % 
Helasi hören « CAR 


RR 


Wohl all denen, die in der Stein- | 


zeit lebten... die taten sich leicht, 
_. ihre Probleme zu lö- 


Ist der Herr 
aufnahmebe- 
reit? 


- doch! Du siehst 7] 


“ doch, wie's ihm 


Eine Keule... wenn ich auch 
eine Keule hätte... 
grummel... grummel... 


den Eisbeutel, dem 
„% Armen raucht ja 
förmlich der 
_Kopf! 


Wieso? Genau ın dem Zustand will ich 
ıhn doch ablichten! Das Foto schicke ich 
dann an die Polizei, zur Veröffentlichung 
ın der Verkehrszeitschrift! Zur 


u 


ET 





Ich geh’ jetzt! Versorgt mir den Kranken ’ 
gut... Ihr wißt hoffentlich, was_ihr 
unserem Erbonkel Verlaß dich 


schuldig sei’ ITT drauf! 








Oh, schau einer an! Er hat wohl | | ey; | Ehrlich! Ich kann mich 

seinen Appetit wiedergefun- wu | an nıchts erinnern! Alles 
den! Dann geht's aufwärts $- wie ausgelöscht! 

[{ mit inm! LS Du hast aber imYIf 

N — DöjsleEr MH Fieber immer wie- | 

ißt nicht nur, er / der von einem Stein-A 

frißt schon | \ zeitlebewesen mit 

einer Keule ge- 


Sr [Als zprochen! 


n- I — ui 
u ; m F 
A Te 



















Die Polizei läßt dir herzlich 

danken für deine noble Geste 

und wünscht dir vor - 
\ allem baldige Ge- 

—_ nesung! 


ich muß sagen, ee Mi 
Klasse! 
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Ich wette, du hast vergessen, dir die Abdruck- | Was hast \// Seine Pupillen! 

rechte zahlen zu lassen! Kannst du mir 
Huch! Aller- ic | bitte mal eine 

| dings! \ Lupe bringen? 

| | Sei so nett! 




















War ja 
vorherzu- 







/ Das ist ja ein Ding! Man sieht ' | 
| ganz deutlich den Steinzeit- TI | gibt’s doch gar 
vorfahr mit einer Keu- | | Ä nicht! Schau dir 

t leinder Hand! _ fl f mal genau seine Pu- 

| pillen an! 







| du gesehen? Seine 
Gedanken drücken sich in 
| seinen Augen 


“ Das kapier” n L 
ich nicht! 
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Onkel Dagobert hat im Fieber 

| wahn diese Gestalt mit der 
Keule so deutlich vor sich ge- | 
sehen, daß die Kamera diese...| 
äh... Vision tatsächlich fes: 

| halten konntel 


Jawohl! Mein Steinzeit- 
 vwäarfahr... wie er leibte 






und lebte! 















| [Ich war noch ein junger Mann da- 
mals, als ich eines Tages an einer 
Expedition durch ein Vulkange- 
biet teilnahm. Dort lebten noch 
direkte Nachfahren unserer Vor- 
fahren, das heißt, Lebewesen, 

| wie wir sie von Höhlenzeich- 

| nungen her kennen! 


1 


Der Zusammenprall mit dem Auto 

hat in mir die Erinnerung an eine Episode 
wieder wachgerufen, die längst ver- 

ze schüttet war! Also 
















„eine Zauberkeule verfügt haben, mi 

der sıe jedweden Feind im Nu in die 
Flucht schlagen konnten! Und even- 
tuell würde cdese Keule noch 


ee. 


Der Führer der Gruppe er- \ 
klärte uns damals, daß unsre 
Steinzeitvorfahren keine Pro- 
bleme mit der Verteidigung , 
ihrer Herden gekannt hät- 
_ten! Sie sollen 
über... 







Tags darauf... 
Huch! Dieses 
Klingeln verheißt 
nichts Gutes! 


Schon verstanden! Du hast jetzt nichts 

anderes im Sinn, als diese Keule auszu- 

buddeln| Und wir dürfen wieder mal die 
Arbeit machen! Aber ohne mich! 


— 





[0% Ihr’ glaubt ‚er nıcht, er 

vw. mit ne ın das besagte 
ge'net fahren und 
'r komischen 





Dagobert! Wir sollen auf dem 
schnellsten Weg zu ihm ru- 
berkommen 


Eine Nachricht von Onkel | | 
Kl 








Warum hab’ ich Yıch find’s \ Hoffentlich habt ıhr 
Blödmann nur toll! Wir w auch warme 

nicht den Schna- tahren / Sachen einge- 

{bei gehalten? |] packt?! 
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se muß streng geheim 
bleiben! 

















| Hoffentlich 
bleiben wir 
| nicht zu lange! \\ 
Du weißt, die Kin- 

der... 








" Jaja, die Kinder! Denen schreibe ich 
schon eine Entschuldigung für die | 
Schule! Das laß mal ganz 






Ich kann nur hoffen, daß ich dıe Stelle 
auch wiederfinde nach so vielen 
Jahren! 


Haltet euch fest! Ich setze 
zur Zwischenlandung an! 












Du meinst, jetzt 
wird endlich mal ge- 

gessen und ge- 
schlafen, 
Onkel- 5 

















Iß nicht so viel, Donald! Du weißt doch, Heimat! n seh” gJ4 









Y voller Bauch fliegt nicht gern! Es Br ich dich wieder! / 
4 istnochweiil Jr d) u 
\ DE > er er 


x —— 


Wir sind da! Das ist genau 
z die Gegend! Ohne 
m Zweifel! 


Schluck! Der reine Wahn- 
sınn! Wie willst du denn 
- hier landen? 





/ Wenn mich die Erinnerung 
ı nicht tauscht, gibt's hier so 
was wie eine Lande- 





Na also, da ist er jal Der Riesen- | 
krater des erloschenen Vulkans! 
| Haltet euch fest, gleich geht's 
ER steil abwärts! 


* Du kannst die |” » 
nicht hin- 1. ? Augen wieder ,/ Ka 


DE 


schauen! | \a ufmachen! , 





Nun ja, dafür ist sie | Zi Seht mal da oben! 
auch prähistorisch, / ' Das Fossil von einem 


"Hilfe! Das ist jagar 
kein Fossil! Das ist 
“/ ein höchst lebendiger | 
| vi Euer alter On- 
‚x kel ist ein aus- 


IPY / Und unseren gefiederten Freund da werden wir 
mit einer Pfeffersalve in die Flucht 
| schlagen! — 





Hihi! Habt ihr gesehen, wie der 


abschwirrt? 


Aha, die Landebahn 
= Gurte anlegen 
Sm und fest- 
BE halten! 4 


u 





Aber das Plateau da oben bekommt 
Luft und Sonne! Da könnte 
Di es sein! ' 
\ m 


| Was, hier willst du Gras f 
Ist dir klar, daß wir 
uns unter der Erde 
— befinden? 








Seht ihr? Grüner als die hier sind die 
Weiden bei uns daheim 
auch nicht! 





Jetzt brauchen wir nur noch nach 
den Nachfahren der prähisto- 
rischen Schafe zu | | 

suchen! > 











| J Eins sag ich dir: Du suchst 
| z jetzt Null Komma 
NE nichts die doofe Keule 
„ und fliegst schleu- 
nigst mit uns 
heim, klar? 















ch will bei deinen strapazıosen Expedi- | 
tionen nicht länger der Depp sein! Schluß! 
Aus! Basta! 


r- 
A, ) 


u Beruhige 
(N \_dich doch! 









' Hört ihr? Onkel Do- A 
“_ nald hat schon wieder }/ 





| Oh! Die vielen, vielen X Soll das heißen, daß Do- A f 
> \_ Sternlein! '{  nald eins mit der Keule uberge-) 


Fr; 
: \ zogen wurde? 
ss; VW Fl, i ! A ZN , go ” 
r Ge Ä | x 1 


Wo ist sie, die Zauberkeule? = | Na bittel Er hat ja nicht 
Her damit! ar e.> | hören wollen! 
I \\ alt! Ben lie- | 

N = ber hier! a. | A BACKL ) 






















FE 


Oh, wie ist mirN Lauf schnell, Track! Im 
Mein armer 
Kopf! Ä 


m; 2 
Flugzeug ist ein Verbands- U Yes fliege 
G hn her! 47 
ur gg) ST 
















IVZA 


! | 
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Immerhin wissen wir jetzt, daß 


die Keule immer noch den Besitz Jh 


/ Grübel.. . grübel!! Mein Vor- 
‘ fahr gleicht mir doch auf die 
\ Feder. Das findet ihr doch 
— auch, oder? 


er 





Hoffentlich sieht 
x ne Keule das 


/ sie ihn fertig, 
„ wetten? T 


Jal Nur, wie sollen wir an 
sie rankommen? 


Gib’s lieber auf! 





/ Hier bin ich! Abgesehen von den 


Muskeln kaum von einem meiner } 
— Vorfahren aus EM Stein- 


Da, schaut sie euch 
an! Jetzt steht sie 
in meinen Dien- 


Schluck! Sie 
hält dich für 
ihren Herrn! 










Immerhin habe ich ihre Schlag- 
fertigkeit am eigenen 


Auf, Kinder! Zuruck nach Enten- 
hausen mit der Keule, der Super- 

ur . wache für mei 
Ver- 


# ,, mögen!p | 
fä TA 













\ Wie du siehst, habe ich meine neue Wachvorrichtung | 
an einer günstigen und übersichtlichen 

- Stelle pla- - 
ziert! 









E 


| Recht hat er 7) Schau dir das an! 
Keine einzige 
Wache! 


Ich fürchte nur, daß es nicht lange 
dauern wird, bis sie ihr Können unter 
Beweis stellen muß! Ich 

hab’ da so eine 


Nicht zu 


fassen! 
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Beeilung! Die Nacht Mann, so leicht hat's uns 
| Gauert nicht der Alte noch nie gemacht! 
ewig! Si _Ran an den Speck, 
Ne Leute! 


He! Was ist das für ein 
Geräusch? 
Ich schau” mal 
nach! Moment! 


Hiiiiilfe! 


“ ge 
ze 
a u 
a a ! 
a 
N 


| Nichts wıe 
—7R 


I 





Oh, wie schön das 
17 klingt! 


> DEN 
E) [+1 Le} n. 


Gut, daß ich vorgesorgt habe! Darauf I] [ Die Keule ist Gold wert! Sie wird 
muß ich unbedingt einen Schluck küh/| | die Panzerknacker für eine Weile + 
=— le Milch trinken! ,- | n beids 


halten! 





Ich sag’ dir eins! So leicht geb’ ich Hört auf euren alten Opa Knack| 
nicht auf! u | Dem fällt schon was ein, wie wir 

/ TR den alten Geizkragen aufs Kreuz] 
legen! Verlaßt euch Br 


Tags | Hallo, meine Lieben! Darf ich euch 


zum Esse in Wie das? Hast du etwa, 
jarauf | n ein- 


ım Lotto gewonnen? } 


we = 4 
' Wißt ihr, die Superkeule Wenndu ı Ich hab’ sogar schon erwogen, mei- 
übertrifft alle meine Er- glücklich bist, ne Pfefferkörnerkanonen abzu- 
wartungen! Ich war sind wir es | k_ montieren, wo die Superkeule 
| glücklich wie —  \as doch alleine schafft, Jul 
— — .ı.ın——— 





Doch Opa Knack läßt nicht locker 
Aha, verstehe! Der Älte hat sic 
prähistorische Zauberkeule 

unter den Nagel gerissen! | 


He, wieviel ist noch 


In der Kasse? ein Hun- 


jetzt steh hier nich 
rum, sondern tu, w 
man dir sagt! 


a, 


Höchstens! 


Wenn ich recht lese, hat 
diese Superkeule noch ganz 
andere Qualitäten! 


Gut! Dann geht los und besorgt uns 
dafür eine Schaf- : 








Kein Zweifel! Da draußen weidet 
tatsächlich eine Schafherde! 









— ER 
nn; SG 
b el De 5 F er 

a a dan 4 


[% 









Ein anonymer Bewunderer hat sie 


Verscheuchen Sie sofort die 
Ihnen geschenkt! 


Tiere von meiner | 
Wiesel Ä u | 
— r/ Aber... Boß, die | 

| Herde gehört doch / 
Ihnen! 







sie haben recht! 
Die Papiere scheinen 
in Ordnung zu sein! 












Lassen Sie die Wiese einzäunen! | Besser könnte es mir gar nicht 
Ich gründe gleich eine | | gehen! Das Glück ist 
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Die Panzerknak Schnell, ger ihm 
ker! Die Panzer- En d- 


EDEN. 4 — A \ | So se a dir 


_ nicht! 


Das arme Tier hat sich in | Augenblick, ich 
der Äbsperrung ver- 'befrei’ dich! 





4 Achtung, Onkel 7 
Donald! Paß aufl j 


Be — 


Warte, wir helfen dir auf, Onkel 
Donald! 


y 
Ich kanın mir den- |} 
ken, warum! ' 


Eins versteh” ich nicht! 
Gestern nacht hat die 


Keule doch überhaupt x r | h 


nicht rea- 


{Ich glaube, die N 


Keule hat zu 
ihrer ursprüng- 
lichen Funk- 


tion zurückge- 


ınden! 


etwas deut- 
licher aus! 


he 























Das Bewachen von Herden war 
| in der Steinzeit die Hauptaufgabe 
der Superkeule! Ich vermute, daß 
die Panzerknacker das rausge- 
kriegt haben und dir deshal die 
Herde geschenkt haben. Sie hoff- | 
ten, daß die Keule dann nicht 

auf sie los- DD 











Das heißt, die Brüder ha- 
ben mich reingelegt! Aber 


das nehme ich nicht i 
so einfach hin! | _ 














Ich werde die komische 
Keule einer Gehirn- 
wäsche unterziehen! 
Hörst du! Meine Ta] 
lerchen sollst du be- \ 
wachen, nicht meine 
Schäfchen! 


Die besten Spezialisten werden 
zu Rate gezogen... 





„doch guter Rat ist 
teuer! 


Tu ich, tu ich! Fangen 
Sie nur möglichst rasch 
_ an! ' 


Ich schlage eine 
-—” Strahlentherapie vor, die die 
Funktionsweise der Keule neu 
programmiert! Allerdings müßten 
Sie dafür circa 10 000 Taler 
Bene investieren! 
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So! Ab jetzt wird die Super- Auf geht's! Jetzt \ 
| keule nur noch ein Ziel A holen wir uns mei- 
kennen! ‚| | ne Talerchen zu- 
| | rück ! j 


Das hab’ ich 
| befürchtet! 


Die Keule 
schlägt aus! 
Hörst du? 





Sıe zischt ab! Los, 
hinterher! 


BAT: De L 


>> 


Sol Die Gauner sind 
überwältigt ! 


Oje! Ein Mißver- ir 

ständnis! F % den Leuten mit meinem Geld be- 
en Z—e ? | |zahlt haben! Und die Keule hat 
ri | meine Banknote ge- 





Lauf, Onkel! Dagobert! Der Ehemann Gef Unverschämtheit! Harmilose 
armen Frau scheint ganz schön ge- | Leute zu überfallen! Wenn ich" 
laden zu sein! u ag Sie erwische, zahl’ ich's 


Lore \ Laß nurl Das ist eine 
machst ,) \ rein persönliche An- ne] 
du denn? 1 _gelegenheit! 


"u 
nn 


SE] ge 


Schluck! Die Melodie 
' kenne ıch doch! MNa- 
Halt an! Wir 
machen hier ein 
Picknick! 





. das sind dıe Panzer- Die Keule T 
knacker! Kein wieder los! | 
Zweifel! —— - 


gruss 


u a | AM: ———E 

“ La N + Diesmal geht alles 
ey 31.8 >) Mi gut! Ich fühle mM — \ 
u . | h | ante‘ 
f | u “| E 









| | Na, bitte! Wer zuletzt lacht, lacht 
\ i a 





Nichts da! Erst werde ich mit dir 
abrechnen! Nach meinen Auf-;_ 

ı zeichnungen bin ich dir 
\noch eine gehörige Tracht } 
Prugel schuldig! 





So ist es! Jetzt muß ich \ 
nur noch meine Ab- 
rechnung machen! 












Schaut euch das an, Brüder! Da 
haben wir wieder mal das typisch 
Ende eines Abenteuers! Diesmal 
"allerdings mit ver- 





Ohr Dfenep 


Ein Tag 
wie jeder andere 


„ Heißt das, Sie könnten eventuell heraus- 
finden, weshalb ich mich dauernd so 
aufregen muß? 
TIIH- 
il 
18 
















Ich reg’ mich bloß auf, weil mir nie im 
Leben was gelingt! Deshalb reg’ ich } 
mich aufl Nur deshalb! il 


Wenn Sie zu einer eingehenden 
Analyse bereit sind, dann 
schon! 














Eigentlich ist 
ai das unnötig, 

/{ weil ich auch so 
\ den Grund meines 















Na, na, na! Was ist denn das für ein infan- Jetzt schildern Sie mal einen 
tiles Gerede!? Immer dieses dumme Selbst] | typischen Tag aus Ihrem Leben! 

| mitleid! Das ist doch Sie werden sehen, allein das 
lächerlich! Willigen hilft Ihnen schon! u 
| „ Sie in die Be- — . = 2 
Aandung an, en ne 

und Ihnen wird letzten Freitag! 

Morgens ging's 
schon losl_ 








F 


Mann, ist das eine Qual, 
wenn man morgens schon 
aus dem Bett muß! | 





Ist was, Onkel | 
Donald? 
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Hier ist niemand! 
4 
Onkel Donald, wo '; 
bist du denn? 


| | 















Ich hab’ aber eines gesehen, als | 
ich in den Spiegel geschaut | 





Br klar! Dann hast | 
1/21 du dich vor dir 
= / selbst er- 
schrocken! 






"! Grüß dich, Wuffi! Du willst 
= wohl spielen, wie? 


u un 23), weg! 
>> 


DER, Monster? was 


Bo 


Dann ist alles rn 


;.:0 4%, / Hier bin ichl Tot 


das Monster 


r ein Monster! 


7 ER “Hier ist doch 


keiner! 





| Was für eine schöner j) 
Tag! Nach einer warmen 
he und einem guten Früh- 


stück sieht die Welt schon u 





Da, fang! Und wieder 
schön apportieren! 





Oh, vielleicht hab’ # 
ich doch etwas zu 
weit geworfen? 


Welcher Wahn- 
sinnige kommt hier 
auf die Idee, mit 
Steinen nach einem Po- 
_ lizeifahrzeug zu 
werfen? 


Tu so, als würdest du mich 
1 { nicht kennen! 


Bloß weg, | 
Wuffil 





Korzderst | MET 


Du mit deinem Steinchenapportier-Fimmeil mich drin- 

50 Taler Strafe hat mich der Spaß gekostet, | gend abrea- 

\Vo,ı der Rechnung für die ai ' gieren! Am 

| ganz zu Seien! 4 1 besten, ich geh’ in 
Gi den pen 


Ah, die frische Luft tut 
* echt gut! Jetzt kauf” ich 
mir eine Tüte gebrannte Man- 
deln! Das entschädigt für die r 
Aufregung! ‚ 


Ah, wie die duften! Das sind genau 
die richtigen! Wie vom Öktober- 





184 


| Hab’ ich Sie erwischt, Sie Schmutzfink! | | Gemeinheit! Dabei hatteich 
} Was fällt Ihnen ein, die leere Tüte auf die Tüte grade erst aufge- 

| den Boden zu schmeißen? Was glauben , macht! Und dann auch | 
| Sie re wozu die pr \ noch 5 Taler Strafe 


ol zahlen! al 


Wenn ich doch nur einmal im Le- ) f Oha! Was seh’ ich? 
ben Glück hätte! Ein einziges \_ Ja, ist das nicht... 
Mal im Leben! | ur P 


1 „ein vierblättriges Klee- 
. blatt? Das bringt mir Glück! 
|. ? | 


& 
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Na, Donald! Was machst du denn 
hier? Weißt du nicht, daß es ver- 
boten ist, den Rasen zu 


Oh, ein vier- 
| betreten? 


blättriges 
Kleeblatt! 





f "Meine Güte, wie siehst \ 
du denn aus? Was 
ıst nur los? 








geht vorüber! 
Kopf hoch! 





Plötzlich fällt Donald um, aber | 
genau mit einer Hand auf die 








Aber ich hab’ sie Schreien Sie gefälligst nicht | 
zuerst gesehen! so rum hier! Kann man | 
| ‚| nicht mal mehr in Ruhe T AN \ 
hab’ sie ge- | sein Baby ausfahren? /W 
schnappt! 
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Du hast Glück, Donald! 
Die Zahl ist oben! Mur 
| die Munze 
„ istunten! 


Ich geh’ lieber heim, bevor 
ıch mich noch mehr auf- 
regen muß! 


/ Was stärrt denn der so \ Ach was, keine Spurl Kein 
in die Luft? Wird da Flugzeug... kein... 
\ oben was geboten? Di | | 





Sie, was hatten Sie denn da 
oben zu | 
gucken? PP Wer? Ich? 

Gar nichts! War- 
r) 


Wer ruft mich da? 
Ich will niemanden 


Tr Jetzt seh’ ich 
\ wenigstens die 


| Ich komm’ grad vom Hals-Nasen-Öhren- ‘ 


arzt, der hat mir Tropfen gegen meinen 


Ja, willst du 
mitfah- 





Natürlich! Wo soll’s 
denn hingehen? 


Ja, da hat eine junge Dame einen 

Luxussalon für Rassehunde aufge- 

macht! Todschick! Du wirst 
staunen! 


— 


ıch gleich aus- | 
probieren, wie | f 
schnell der Wa- s = 


ch muß nach 
Schwanheim, 
um Fiffi abzu- 
holen! Da kann 


Fiffi? Gibt's 
denn dart jetzt 
einen Hunde- I 


gen fährt! 


Na, wie gefällt dir mein neuer Wa- 

gen? Vor allem die vielen Extras? 

Hier, schau mal: Versenkbare 
Vorderscheibe! 


So, alles ausstei- 
gen! Wir sind da! 





Weißt du was, Donald? Wenn du nicht 

mit reinkommen willst, sei doch so 

nett, und tank eben den Wagen auf! Mann, zischt 
Wir brauchen höchstens noch zehn der ab! Sagenhaft! 


Minuten! 














He, Siggi! Führ dem Herrn 
mal unseren Superservice _ 


ölltanıken? Ö1? 
lasser? Luft? Schei 
\ ben waschen? 





ich mir doch meine qute ' 
alte Nuckelpinne! | 








Ich binsoweit!) Schon? Wirnoch 
| nicht! Fiffi ist grade / 
ET nd erst dran! 





[| Dann schau” ich mich hier 
noch ein bißchen 
um! 


Na, Laura, wie steht's? 
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Sieh mal, was der \ Na, willst du es nicht haben, 
liebe Donald hier hat! I I das Bonbon? Ein feines Zitro- 
nenbonbon! Ah, mir lauft 

das Wasser im Mund ı 

zusammen! £ 





Ich verbitte mir diese Beleidigungen, 

mein Herr! Ich schlecke nun 

mal nicht zwischen den [a 
Mahlzeiten! 


Pah! Dann eben 
nicht, du doofer 
Papagei! 









Wollen wir einen Augen- 
blick anhalten, Donald? 


Hier gibt es ein ganz 
tolles Echo! _ 
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\ Huch! Das \ 
Rt \) Echo ist ja wirklich 
\sagenhaft! Deutlicher 
„ als das Original! 


Jetzt probier’ 
ich's mall 
T Achtung! 


Ich rufe ın die 
Weite! 





So, Mur aD SEC! er „Pech’” nennen Sie das? Sie be- 
en Ä lieben zu scherzen! So was wie Pech 
Ich hoffe, Sie sind jetzt endlich gibt es überhaupt nicht! Das ist doch 
davon überzeugt, daß ich buch- nur ein Aberglaube unserer Vorfah- 
ZI stäblich vom Pech ren! Völliger Unsinn! Sie sollten 
verfolgt werde! sich von solchen Vor- 
urteilen freima-., 


Ich helfe Eigentlich hat der Arzt ja recht! Es 
Ihnen dabeil tut schon gut, sich mal mit jernand 
Garantiert! | auszusprechen! Vor allem mit Ä 
| ' | jemand, der zuhört, ohne 
ständig zu unterbrechen! , 


Doch da naht schon wieder neues / Yon wegen: „Alles nur Aberglauben! | 
Unheil... diesmal von oben... I/ Purer Unsinn! Sie sollten sich von 


solchen Vorurteilen freimachen!” 
Denkste! -_ 





Dieser Duck bootet einen Konkurrenten 


nach dem andern aus! 


ist doch nicht zu fassen! Jetzt hat die 
"Stadt ıhm schon wieder einen Auftrag zuge- 
, schustert! Stellen Sie sich vor, neuerdings 
darf mein Erzfeind sogar den Zog 
mit Erdnüssen beliefern! Ä 


Er hat eben 
Gluck, Herr 
Klever! 





OÖ neın! Das hat mit Gluck 
nichts mehr zu’ tun! Um Geld 
zu scheffeln, bedarf es des 4 
finanziellen Geschicks, 
der Intuition, der 
Fantasie.. 


Eigenschaften, die auch 
Sie alle haben! 


Na ja, da haben Sie Und was die Fantasie angeht, Herr 

eigentlich recht! Ich will das Klever... Nun ja, ich bin zwar 

ja nicht leugnen! nur Ihr Butler, aber ich meine, * 

ich wäre auch ein wenig fanta- 
siebe- 

BR gabt! Az 









Wenn Sie auf meinen Rat hören würden, Tja, eigentlich ist es ganz 
könnten sie Ihrem Rivalen vielleicht ein einfach! 
schnippchen schlagen! 


Wie meinen 
Sıe das? 
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Sie besitzen doch eine Men- 
ge echter Gemälde! | 


Der „Träumende Hum- | Irrtum! Sagen Sie's 
mer’' da ist doch Ä | nicht weiter, aber das 

mindestens... „ Krustentier ist keine, 
I” — 50 Taler wert! 


/ Bestens! Ich hab’ einen Kegelbruder, der 
hat eine Bildergalerie! Geben Sie ihm den 
„Hummer‘’! Ich werd’ dafür sorgen, daß 
der alte Duck mindestens 
100 000 Taler dafür ' er 
ausspuckt! > “ Jetzt über- 
treiben Sie 





Keineswegs, Herr Klever! Der . 
alte Duck kommt immer zu den Wer- 
steigerungen in die Galerie meines 
Freundes, weil er hofft, dort ein 
Schnäppchen zu machen... 








Wenn mein Plan Erfolg hat, konnen —1|j Hier, nahmen 
sie sich ruhmen, ihn übers Ohr ge- — _ 1 Sie das Bild! Wal- 
hauen zu haben! 4 = || | ten Sie Ihres 





Wenn's klappt, betei- "Und ob! Sie werden sehen, ' 
lige ich Sie mit 20 Pro- /[ daß ich nicht zuviel ver- 


zent am Gewinn! _ sprochen habe! 
Zufrieden? 


a 
et A 

Hana EN be 
EEE EEE RERERER Zunge DIT 
ne ZEN | 
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- [GALERIE PAOLO PINSE: 














E n Da 
| T ıge spater 


| 
| 





Ich könnte eigentlich 
mal wieder bei dem alten 
Gauner reinschauen, ob 
er nicht ein preiswertes Bild- 
chen da hat! Man kann 
nie wissen! $ 


| 






















Was hab’ ich Ihnen gesagt, Herr Klever? 
Ihr Kollege kommt jeden 


Dann drucke ich uns die Daumen, 
daß alles klappt! 


Da bin ıch 
sıcher! 





Heute abend hat Paolo eine be- 


sondere Überraschung für Sie be- 
\ reit! Eine Sensation! 
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| Verehrte e Anwesende! Hiermit enthülle 
ıch feierlichst den ‚ Träumenden 
Hummer! 


Dieses Meisterwerk eines mir 
bekannten Künstlers der 
siebziger Jahre ıst von 
uberwältigender Aussage- 
kraft! 

















Beachten Sie dieses in meisterhafter Technik gestaltete, 
außerordentlich ästhetische Bild mit seinem engagiert 


—q Inhalt, meine Herren! 






Meiner Ansicht nach verdient der 
Mann den Förderpreis 
der Stadt Enten- 
hausen! 





| Mich beeindruckt insbesondere der 
| pastose Pinzelstrich, diese einmalige 
Linienführung! 





Ich eröffne die Versteigerung! 
Geben Sie Ihr Gebot ab! 


Hahaha! Sie sind mir vielleicht | Tausend Taler für 


ein Witzbold! » den Hummer! 





Tausend zum ersten... 
zum zweiten... 


Hm? Für einen gemalten 
Hummer scheint mir das 
reichlich viel! 
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Eintausendzwei- In Ordnung! Ein- * 


hundert! tausendzweihundert! 


Hören Sie endlich 
mit der albernen 
Bieterei auf! Der 
komische Träumer J 








Das Bild ist ein Meisterwerk, daran gibt es keinen Zweifel! Haben 
eigentlich einmal diesen verzuckten Ausdruck angesehen? So etwas 
ist geradezu unbezahl- 
bar! 







Ich biete zwanzigtausend 
Taler, Paolo! 


aber ein für allemal auf, 
Sie! 
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inhunderttausend! Zum ersten, Sie haben mich überboten! Höher 


zum zweiten und zum dritten! Der | konnte ich leider nicht gehen! So 
„Träumende Hummer“ gehört 
Ihnen, Herr 

Duck! 


reich bin ich nicht! Den- 
noch vielen 








‚für die kleine Beule 
hier am 
Kopf! 


Na klar! Dabei ist mir wieder einge- 
fallen, daß das Bild, das mir die gan- 
ze Zeit vorgeschwebt 

hat, die Mona Lisa 








Sie danken mir? 





|| 
j 


Hl 














Der „Träumende Hummer‘' ı da ist doch keinen ( Ätsch, ätsch! Rein- 
Pfifferling wert! [ gefallen! 


LEBE 
& 








+ |/ Genauso war's! Ich konnt’'s ja selbst kaum glauben u 
Tage darauf Fe eins sage ich Ihnen: So qut wie der Hummer, den — 
) ich am selben Abend zusammen mit meinem Butler | 


| im Milliar- 
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Chin 


Regen Sie sich nicht auf, mein Freund! 7 
Deshalb nagen Sie doch noch lange 
nicht am Hummertuch! 


Tja, er wird 
halt alt! 


Sehr witzig! Vielleicht macht Sie 
dieses Glas Whisky noch ein wenig 
„geist"-reicherl! ' 


Hahahal Ich könnt’ mich tot- 
_ lachen über mein eigenes Wort- 


spiel! 
















Jetzt hören Sie mir mal alle gut zu! 
Ihnen, Herr Klever, ist es gelungen, 
mich übers Ohr zu hauen... aber 
schreiben Sie sich dafür hinters _/ 
Ohr: Mit dem alten Duck ist r 
nicht zu spaßen! 


Ich verspeise meinen Hut, | 
wenn es Ihnen gelingen sollte, sich 
zu revanchieren! Das versprech' | 


Die 100 000 Taler werden Sie mir auf 
Heller und Kreuzer zurückzahlen! 
Mit Zins und Zinseszins, versteht 

sıch | 





[ Hahal Das glau- 
[ ben nurSiel |, 


BE. ie 








Ja, lachen Sie nur, meine Herren! Das entspannt! Und wenn ich das 
nächste Mal diesen Saal betrete, werden Sie noch mehr zu lachen ha- 
— ben! Aber nicht auf meine Kosten! Das 

ersprech’ ich Ihnen! A 


> 





Hallo, On- Was gq ibt's, 
kelchen! du Quälgeist? 


Häuptling „Alter Hase” läßt dir sagen, 
ohne Möoneten könne er nicht 
zahlen! 


Hat dir der Häuptling der „Ha- 
kennasen” die 18 Taler ausge- 
händigt, die er mir schuldet? 


MR: 


Dann hättest du dort bleiben sollen 
und so lange auf ihn einwirken mussen, bis 
sieh der Häuptling endlich bequemit, seine 
Schulden irgendwie zu begleichen! 














Werd ja nicht frech! War ja so-4 


Aber Ju schneidest dir N wieso kaum 
ins eigene Fleisch! Du was! Ä 


weißt, damit ist dir auch 


dein Anteil verloren ' 
ER gegangen! ä 





_ 


Keine Ahnung! Ich weiß nur, 
troffen. Er sagt, er kennt ( | wie für Flußfische- 
das Gebiet der Hakenna- „rei interessiert! 
sen vom Ängeln! 







| Er sagt, ge er mal un Verschwinde, oder ich weiß 
menden Hummer” erwischen sollte, nicht mehr, was ich tue, 


würde er ihn Sram du Unglücksbote! 





Momentchen mal! Wie kom- | Ich hab’ eine 
me ıch dazu, Donald einen 

TI „Unglücksboten' zu nennen? 

Ä Das hieße... ' 


Donald! Bitte komm 
noch mal zurück! Ich muß 
I— mit dir reden! 








Mit dem Hubschrauber sind 

wir in einer knappen 
Stunde im Gebiet der 

„Hakennasen"! 







Am 
nächsten 
Morgen... 
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Siehst du? Da \ 
ist das Indianer- / \ 
_ dorf! 


Häuptling „Alter Hase’' grüßt seinen alten Freu 


\ „Weiße Feder‘! Er freut sich, 
ihn wiederzusehen! 
\ 7 Die Freude ist ganz 
meinerseits, Häuptling! 
Jetzt aber Schluß mit 
\ dem Geschwafel! Zur 
















Völlig richtig! Ich erinnere mich genau, weil die Salbe absolut 
keine Linderung brachte. Dennoch 
tut es mir leid, daß ich bis jetzt 
noch nıcht zahlen konnte. Aber 
du weißt, wir sind ein armer 


Du schuldest mir 
seit gut 15 Jahren 
18 Taler für eine 

Lieferung Mücken- 
stichsalbe, wie du 
| dich sicher erinnern 

kannst! 



















„ist nıcht fruchtbar, und so 
weiter und so weiter! Ich 


kenne die Leier! 


& 


| Paß auf! Ich bin hergekommen, um dir 
ein Geschäft vorzuschla- 








Er hat von mir genaue Anweisungen! 
Und ich rechne auf die 
Unterstützung deiner 


| Mein Neffe Donald wird für einige 
| Zeit dein Gast 
sein! 
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Ich werde veranlassen, daß ein % Blablabla... tritt Donald auf 
gewisses Bleichgesicht hierher zum | | den Plan bla... bla... 4 
Fischen kommt. Daraufhin tre- £ dann... blabla... 
tet ihr folgendermaßen in E Kapiert? 
Aktion... blablabla... 4 | 





Die Kassen des Häuptlings sind Wenn alles nach meinen 

zwar leer, aber sein Gehirn ist | Plänen verläuft, sind dir 
gefüllt! Der Wunsch meines nicht nur deine Schulden 

Freundes „Weiße Feder” erlassen, sondern du er- 
wird erfüllt! , 7 | hältst auch noch eine Be- 

® lohnung! 





Zr Häuptling „Alter Hase” ist als 
wieiser Mann bekannt, Da- 
her hält er nicht viel 
von deinem Ver- 
sprechen! 





Nun zu dir, Donald! Hier ' 
ist das Säckchen mit den 
Goldklümpchen! Du weißt, 
was du damit zu tun 





Leb wohl, ‚Wei 
Feder'’! Mach’s 








‚Alter Hase‘ lädt das junge Bleichge- 
sicht ein, mit ihm die Frie- 
denspfeife zu 


Aber sei vorsichtig! Ich reiße dir 
die Schwänzfedern einzeln aus_- 
wenn du auch nur ein Körn 
chen BENORAR 


„Alter Hase‘ 
würde nie einen )| 
Vogel mitro- “ 
\PWwJ tierenden Fe- 
N _, dern besteigen 
{ Hugh! 





Keuch! Hust! Spuck! 
Das hält man ja im 
Kopf... spuck! | 
— nicht aus! 





Schau, „Junge Weiße Feder"! Da v 
nel Ist das das Bleichgesicht, das 
du erwartest? 





| Da! Schnell, streu die Klümpchen 
an die geeignetste Stelle! 





Glaubst du, Y Kann schon sein! Aber wenn du einen 
hier ist was großen Lachs suchst, dann geh weiter 


zu holen? flußaufwärts! 





[7 Gut, daß ich den Indianer ge- Nanu? Was blinkt denn da so 












sat habe! Di | 7 
Ä fragt habe! Die Leute kennen ri | merkwurdig unter Wasser? 
[ 2=- m“ 
N | 
“ 
Pr ü un k 
et % \ d — 
\ 1 N 
1 pr A 
N 
n en - 


Das muß ich 
mir mal näher 
ansehen! 


Huch! Das... das ist ja 


Gold! Ich werd’ = 
ı verrückt! _ 









uhıig bleiben, 
alter Junge! Gasanz 
_, ruhig! 


1} 


| Da seh’ ich schon 
| wieder was blinken! _/ 
Ist ja tolll 


— 






F ü 


be 3 Be a 
— 0,7 










P— | 
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Ebenfalls Gold! Ganz eindeutig! 
Das heißt, daß es hier in der Ge- 4 
- gend eine Goldader oe- nt 


| ben muß! 


Beim Manitou! Das Auge des Bleich- 

gesichts muß sehr scharf sein! Er hat 
dıe glitzernden Körnchen sofort 
entdeckt! 





















Hier, ‚„‚Falkenfeder‘! Streu die hier Gold! Gold! Gold! Da 


| gibt es überhaupt keinen 
Zweifel! Ich bin fündig 
geworden | | 


auch noch aus! 


Hugh! Sofort! 











Jetzt schau’ ich auch 
noch flußabwarts 
nach! 


nicht gesagt?! 
Noch mehr _ 
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Ich habe verstanden, Bleichgesicht! Du bist ein 
begeisterter Hobbyangler und möchtest das | 
Stück unseres Landes kaufen, wo der 

Fluß aus den Felsen tritt! 


Genau! Und ich bin nicht | 
kleinlich, was den Preis /} 


„Alter Hase” 
eint nach reiflicher, 
Überlegung, es 

reicht! 


So, jetzt wo der Handel perfekt ist, | | Die leckeren Lachse hier 
kann ich ja ehr- interessieren mich nicht die 


Sprich, Bleich- 
„gesicht! ; 





Ich mache mich auf die Su- Der große Manitou 
che nach der Goldader in steh dir bei, Bleich- 
diesem Gebiet! Dann werde | gesicht! 
ich das gelbe Metall tonnen- | 
weise abbauen und bin in kür- 
| zester Zeit zehnmal so reich 
wie jetzt! 


| Haha! Das hast du Hugh! ‚Alter „Alter Hase’ schickt den 
toll gemacht, „Alter Hase’! Hase” ist zu- Scheck an seinen Freund ‚Wei- | 
Eine halbe Million Tler L 
\ für vier wertlase Felsen! T | le klingende 
Ä / Münzen 
schickt! 


Später in cu Auftrag ausgeführt, Onkel Dagobert! Hier 
Enten- ist der Scheck von Klaas Klever für 
Ä die vermeintliche Goldader im Ge- 

biet der Hakennasen! 


hausen... 





Heißa! Hurra! Eine % Hier sınd die restlichen Gold- 

halbe Million Taler klumpchen! Dreißig.c: 
‚ für nichts und wieder 
nichts! 


on haben 








wir, äh, haben 
Klaas Klever 


rei ngelegt! 











Es waren insgesamt 200 
Stück! Abzüglich 30 macht 
1 70... einhundertneunund- 
sechzig, einhundertsiebzig! 
Stimmt wie gezählt! 


Deine Ehrlichkeit verdient eine Be- 
lohnung, mein Goldjunge! Hier hast 
du einen Taler! Kauf dir was 
Schönes! 















Waaas? ' 





Einen Iumpigen Taler ist es dir wert, ich dir 
mit beispiellosem Einsatz zu einem Vermöge 
verholfen habe! Du spinnst! 


Nimm dich in 
acht, Donald! } 





Wenn du hier weiterhin solche Szenen | 
| machst, schieß' ich mit Kullererbsen, 


nach dir! Ä 


Eines Tages werd’ ich doch 
noch eine Schule für gute Ma- 
nieren eröffnen und Donald 
gleich am ersten Lehrgang 

gratis teilnehmen 
| lassen! 





Ruhe bitte! Herr % 
Duck soll er- 
Eine 
Woche 
spater 
im Mil 
lıardars 


2lUD 
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Vor einiger Zeit versprach-unser Kollege Klaas Klever, seinen 
Hut zu verspeisen, wenn es mir gelänge, ihm die 100 000 Taler, 
die er mir für ein wertloses Bild abgeluchst hat, wieder abzu- 
knöpfen. Nun, ich habe die Schärte ausgewetzt! Wie mir 
das gelang, soll mein Freund ‚‚Älter Hase” 

hten! Ä 


„Alter Hase” hat nicht viel hinzuzufügen! „Älter Hase” 
wurde von einem Bleichgesicht mit Namen Klaas 
Klever angefleht, ihm ein Stück des Stammes- 
_ besitztums gegen Geld abzutreten! 





Die gespaltene Zunge dieses Bleich- 

gesichts sagte, sie liebe das Angeln, 

während das gerissene Hirn des 

Bleichgesichts an das kostbare gelbe 
Metall dachte... 








...das ein anderes Bleichgesicht namens Dagobert Duck in den Fluß 
hatte streuen lassen , der das Gebiet der Hakennasen durchzieht, 
| — um den Rivalen Tu 

irrezu- 
führen! 












Grrrr! ) 






a / 
IN 





Na schön, ich bin drauf reingefallen, aber den Hähäl Irrtum, mein 
Profit an dem Geschäft hat Lieber! 
der Häuptling ge- Ä 
macht, nicht 








Antworte, „Alter Hase’’| Wieviel F Genau) ir 
Prozent von der halben Million des 75 Pro- { — 
Herrn Klever hast du mir zum Dank fur h zu 4 

den heißen Tip abgetreten? ı x Br P5 





er 


“= 








Im Klartext: 125 000 Taler! Einhundert- | „nd 25 000 als Ersatz für mei- 
tausend als Wiedergutmachung für den tere nee 


artlosert ‚Träkurmanden Hummer“. Säckchen mit Goldklümpchen, 
Reisekosten und ui 


meines Mitarbei- 


_ gr | ters und Nef 
z ZEN $ a 2 ( fen Donald 















Die Stunde der Wahrheit ist da, Herr 
Klever! Jetzt sind Sie am Zug! 
Mahlzeit! 











Der Hut! Auf Y Jetzt wird nicht gekniffen, 
geht's! Pi Klever! 
& — T——— 






Be Runter mit dem 
Hut! 





% 


a 
N 
> 






[ so, jetzt wo „Alter Hase” sei- 
| nem Freund ‚Weiße Feder'' mit 
espältener Zunge geholfen 

at, seine Schlacht zu gewin- 

| nen, soll „Weiße Feder" 
auch an die Belohnung 
denken, die er Häupt- 
ling „Älter Hase” 
versprochen hat! 





Gewiß, mein 
Freund! 


















Na schön, tu eine 
Scheibe Zitrone rein! 
Heut habe ich 
die Spendier- 
hose an! 


Ein Glas Mineralwasser für den 
Häuptling der „Hakennasen”, 

Auf meine Rech- 

nung! f Geizhals! 







a 
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OurBfsnep 


Besser spät 


In Entenhausen 
hat dıe Zukunft 
bereits begonnen! 

I Pünktlich auf die 
Sekunde startet 

| hier die Kontroll- 
rakete „Sonnen- 
strahl” zu den 
außerirdischen 
Bodenschätzen 
des reichsten 
Mannes der Welt, 

Dagobert Duck... 
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| Da fliegt sie, die Wenigstens ein Gebiet, auf dem 
schnellste Rakete | ich meinem Rivalen Klever den 
meiner ganzen Luft- Rang abgelaufen habe! Keiner 


flotte! besitzt ein so ausgedehntes 
— Weltraumimpe- 


rıuml 


So! Höchst 
Sache erst im Auf- Zeit zum Mittag. 


er begriffen! | essen! Schauen 
turn, zum Bei-| | wir mal, was es | 


Ä DRAG 
spiel, ist von mir| | heute aibt! | si 
| noch gar nicht in er [3 / # 

Angriff gg- | y 8 
nom- Ay = 


% 
De 
eg fr 
"1 


"GASTRONOMIE- 


- 
” GEMÜSE, Dust ‚5 


Ang 












Hach! Nach einer solchen 
Mahlzeit fühlt man sich 
frisch und unbeschwert! 
Und nun wieder frohge- 
mut an die Arbeit! 


Es lebe der Fortschritt! Diese, 
grünen Kügelchen 
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Während Onkel 
Dagobert, nur 
bildlich ge- 
sprochen, auf 
Wolken schwebt, 
befindet sich 
sein Neffe Do- 


nald leibhaftig 
ım Weltraum. 
Seine Begei- 
sterung ist nicht 
ganz 50 groß... 





Das Schlimme ist, daß ich nicht die 


mm, geringste Chance hab’, 
auszusteigen, weil mir 
Onkel Dagobert dann 

sofort wieder meine 
Mietschulden 


vorhalten Z 


Entsetzlich, diese Pillen! 
Ganz besonders diese 
hier! 
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-’ \ch versteh’ 
nicht, wie dieser Ikarus 

/so verrückt aufs Fliegen, Pi 
sein konnte! Nichts Fu 
ı5t langweiligen als sol 


Y von Planet zu Pla- 


net zu sausen! = 









Schluck! Mittags- 
zeit! Ich muß drin- . 
gend was essen, sonstf 
fall’ ıch vom 
Fleisch! 


- Nenn Onkel Da- 
gobert wenigstens 
da etwas großzügiger 
wäre und mir 
nicht ständig 
ı den einfachsten 
Pilleneintopf 
verpassen 
würde! 





BP Dann werd’ ich mich 
in meinem Schlupfwinkel 


u = verkriechen und mich 14 
7 Aber zum u | Tage nicht bei Onkel Da- 
f Gluck bin ich ja bald wiederg \ gobert blicken 
unten auf der Erde! £ 








Die Kleinen nehm’ ich auch mit! 4 
Die werden mich be- ER 









Was habt ihr denn ge- 
gen unsere altgedienten 
normalen Angeln!’ Am 
Gerät liegt's nicht, Herr- 
schaften! Am Gerät 






7 = ’ 
Du spinnst 
wohl?! 4 






ganz tolle moderne, 
elektronische An- Pi 
geln, versprochen? _\ 

u 


a? 









Also, vergeßt den 
neumodischen 
Kram! Ver- 
standen?! 





Aber glaubst du nicht, daß ein ] 
raketenbetriebenes Auto 
besser wär’? 


Unsinn! Sei 

















haupt a ha- r 
ben! u, 
Terz 
nl: el Ira ı 






Kümmert euch nicht um die andern Leute! Wer 
langsam fährt, kommt auch zum —__- 


Schaut bloß, wie die Tölpel sich rein- 
legen lassen! Und wer sich ins Fäust- 
— __ chen lacht, ist natürlich Onkel 

| Dagobert! | 


Ziel... 
he 1. Th 
BEN NNND 
© WERNE 
nn ON 
| 2 





FRERISCHEN SIE SICH IM Te 
ME N u Ya 


MIT FARBIGEM SUNTHETIK- ||__ 


Dann nichts wie querfeldein, und ab 
durch die Mitte! 


Oje! Bist du sicher, daß deine }] | Mein Wägelchen kennt die 
Klapperkiste das Ä Strecke auswendig! Außerdem, 
schafft? | — | wenn's steckenbleibt, ziehen 
| wir auf Schusters Rappen 

weiter! 





Erraten! Schirm auf, 
| Augen zul Ich hab’ 
ter dem W f Ze eigens zwei Fa- 
Wasserfall MI milienschirme 
durch” A| | eingepackt! Nur 
TARE Mut, ihr werdet’s 
Fa _ nicht be- 
reuen! 


m Ee 





| Das ist der letzte | Holt die Pfanne, 
Fleck dieser unserer _ 2 Kinder! Der 7®n / 
| Erde, der noch nicht, AR Fisch ist 1427 


| vam Fortschritt x schon an_ 
verseucht ist! “4 der An- | Ze 


gell ’ 
<< 












Geh nicht so weit! Er ist gleich N. 
tertig! 


2 f Nur nicht so hastig! Hier ! 
gibt es nach mehr leckere 









___Wenn ich an die Gastronomie-Dragees denke, Ich kann von Glück sagen, 
wird mir speiübell Mm. _ daß Onkel Dagobert 
‚, meinen Paradieswin- 
7 sie doch endlich zu vergessen!| # fg kel hier noch 
/ Genieß, was du hier hast! ? nicht entdeckt 
Schleck! | | 





? Schon so spät? Wir 
müssen uns schleunigst 
auf den Heimweg ma- 

chen! Hier draußen 
merkt man gar nicht, 
ie.die Zeit vergeht! 
Si 


Nehmt bitte allen Abfall mit! Haltet die 
Umwelt sauber, ich bitte 
euch! 













Aber Onkel Donald! 
N al) Hältst du uns Pfadfinder 
| vielleicht für wilde ei 


? / TE, f 
Camper‘ A| ZEIEE 
ee ee 









Versprecht mir, a: | | 
daß ihr ihm Wir finden's ne Die zuständigen Herren für Gärten 
kein Sterbens- doch genau- ww und Parks sofort 

so schön! zu mir! j 


Wie kommt es, daß die | Tja, weil ein Groß- Und woher 3 | 
| Unterhaltungskosten ee der Pflanzen und kommt das, SUCH gesagt, 
ständig steigen? j Bbaume eingegangen itte sehr? an...von 
> ’ | ist und ersetzt werden DREEN Ihren Fabrik- 
P— schloten! 











Die Abgase... Sie wissen selbst, daß 
Ihre Filteranlagen nicht dem neuesten 
S Ä 





Setzen Sie meinen Plan sofort in die, 
Tat um! Wenn die Natur den Fort- = 
schritt partout nicht verkraften will, 
muß sie eben weichen! - 


Die Natur hat über 100 Jahre ge- 


braucht, um eine solch 


; | prächtige Eiche heranwach- 
sen zu lassen! 50 etwas 
kann auch ein Dagobert 
Duck nicht von einer Minu- 
te zur anderen aus- 


Die Lösung lıec 









dukte! 


Ich finde, der Alte 
übertreibt! 


So geht’s ja 


nun auch 
nicht! 


Aber Befehl ist 
Befehl! 


Ich befürchte das 
Schlimmste! 


” 


auf der Hand! Da der | 
Fortschritt nicht ohne Abgase aus- 
kommt, schaffen wir eben 
Pflanzen und Bäume ab! Das / 
heißt, wir ersetzen sie durch, 
pflegeleichte Plastikpro- 


f 





| UNVERROTTBARE DAUERWIESE AUS SYNTHE- 
TISCHEM GRAS! HIER STÖRT SIE KEINE FLIEGE, 
KEIN VOGEL UND KEIN KÄFER 
i FIIri Fl 


" et al 


Berne ae gegen solche Br, "Naja, ich flöchte 
Kusel ice en x mich in mein kleines zöfl 


wehren! -| | ep 


. i 


j/ Hm... meine Entspannungs- Da muß es irgendwelche 
center werfen mir noch nicht Kreaturen ge- 
genug ab! Nach meinen Hoch- ben, die meine 

rechnungen sind da ganz an- Unternehmen 

—_ dere Profite drin! boykaot- 

TIcKEL un Zr ” tieren! 
TICKEL , Ale, ri 





Ahal Aus dem 
Besucherregister 
geht hervor, daß 
vier Entenhause- 
ner Bürger meine ; 
Freizeitstätten 
konsequent 
meiden! 


Es ware allerdıngs denkbar, daß } 
ein gewisser Konkurrent — 
sie mir abspenstig j 

macht! 


Dann kontrollieren Sie die Besucher 
anhand von Unterschriften an der 
Kasse! Ich muß herausfin- 

den, wer mich 

en 









Das lasse ıch nicht zu! Alle ar- 
beitenden Wesen haben 
nicht nur das Recht, son- 
ZT dern auch die 

| Pflicht, sich zu 
un 


a 
| 


N , 


Ausgeschlossen! Alle Frei- 

zeitstätten sind fest in 

Ihrer Hand! Sie haben nun 
mal das Monopoll 









Was sagen Sie da? Meine ——s = Die Abtru nnigen haben sich 

eigenen Blutsverwändten De - | fin die Berge z fUCkge-— = —— 

wagen es, mir in den Rücken a zogen! = | - 
zu fallen? Ss 






Aber... aber das Gelände ge- ... modernes Freizeitcenter um, das 
hört ja mir! Dann wandle | mir weitere Millionen 
ich dieses wuchernde Para- \ ingt! 
dies sofort in 





Schluck! Wer mahlt 
da Kaffee? 


f Seid jetzt 
ein bißchen 
h will ein 





ruhiger, ic 





I 
wi Steig mal auf den 


Hügel, dann siehst 
! du’s! Aber fall nicht 
. in Ohnmacht! Es ist 
nämlich echt furchian 





OÖ Schreck! Das 
Monster hat ihn 
verschluckt! 
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[ Meine Güte! Jetzt haben sie ihn als Auf- 
- füllmaterial zwischen die Mauerwände 
w 1 geschüttet! Hört ihr 
z ihn N 

I 


Eu 









Lu 













Wo sind die 
_ Spitzhacken? 








| Hoffentlich kommt er 
durch kräftige Massage bald 
wieder zu sich! 





Wir haben | / Ein Opfer des Fort- 
„_ ihn! Em schritts! 










Wer hat euch erlaubt, diese Mauer ——| | Ich seh’ nur, daß 
einzureiien?_ Mi vr | meine Maschine still- 
U steht, und daß mich das. 
jede Minute 
ein Vermögen | 
kostet! 


° Na hör mal! Siehst & 
? du denn nicht, was 2 
los ist?_ _ 








Dir verbiete ich ab sofort, auf ‘ Es war höchste Zeit, mit die- 
meinem:Gelände herumzu- / sen vorsintflutlichen Zuständen 
strolchen! aufzuräumen! Endlich entsteht 
| hier eine Stätte der en “s 
die der Neuzeit an- 


ER Ist! BE I ne 


4 ln, 
[I A et 
Ei 


Freu dich, Donald! Hier auf diesem ‘/ Ent- 
idyllischen Fleckchen entsteht ein Frei-, 7 setz- \ 
zeitzentrum mit allem Pipapo! } 12 


& 
le 
ne | 
Fa u 
r 





242 





Ja, für das Wohl meiner Mit- 
bürger ist mir nichts 
zu teuer! 













Weißt du, was du bist? Ein Blutsauger bist du 
Daß du dich nicht schämst, mit dem Gelände, 
das du heil von deinen Vor- 

& 





...derart Raubbau zu treiben! 
Du hast die Pflicht, es heil an 
deine Nachkommen weiter- - 


zugeben! 





















ER 


vätern en 8 
hast.. 

{> \ w ON, 
(rn ) \ 





Hi 


=. 


Du bist ein Träumer, Donald! Man muß 
mit der Zeit gehen! Wer kann sich schon. 
erlauben, einer zubetönierten Wiese 
.. nachzutrauern?! 
a = t BE. ERGHBE IE s 
nr: 


Ich hinterlasse meinen Erben eine 
Welt des Fortschritts! 







Fortsch ritt kann 
ich verzichten! 





So? Dann ver- 
schwinde 
endlich! 






SE . 





"Armer Donakll Im 





es nicht so aus, als ob eı 


hallern solle 


Seufz! Heut flieg‘ ıch 
gar nicht gerne heim! 
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i Mit dem größten % 
‚ Vergnügen! Du hast 7%# 
mir die Gegend 
nämlich gründlich 

_ erleidet! 


Augenblick fi] n = 
recht be kontrollliliuge wiede 









Leb wohl, \ / Grrr! Das 
du letztes |\wird sich noch 
Paradies! “rächen, da 
wett’ ich! 























1:lalı 







noammeı 


Hoppla! Die Alarm- | | Schlucht 
lampe leuchtet auf! | z “Ein kkstenri Er 
tlıegt direkt auf 


ke | 





Oje! Die In- 
strumente sind aus- 
_ gefallen! 


= 


BP ch schieße direkt auf 
PP? den kleinen Planeten zu]! 
ef Besser, ich mach’ mich zur 
7 Notlandung bereit! 


Aaah! Was für eine % 
wunderschöne Ve- 
getation! 


















Hier sieht'sjage- 1% 
nau aus wie auf der 
Erde! Genau wie in 
unserem stillen 
kleinen Tal! Wür- 
de mich nicht 
wundern, wenn's 
| hier auch ein Bäch- 
lein gäbe! 


[2] 


Ja, da ist es! Wer 
hätte gedacht, daß ich} 
mein verloren ge- 
glaubtes Paradies in 


| der Galaxis wiederfin- 













gr Am Wochenende nehm” ich 


. | IX die Kleinen mit hier raus 
| Zum Glück IM 2 {____ Die werden jubeln! 
ist's mir gelungen, die \. m Se] 


Instrumente wieder zu / ‘ 
“__ reparieren! \ 


Bitte etwas mehr 
Respekt deinem 
Brötchengeber ge- 

genüber! Außer- 


Wer kann das sein um 
diese Zeit? 


FA Ich seh’ einen 
gewissen Zy-  ' 
N Tr 
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I 










Du kannst im Bordbuch nachlesen, 
| daß mich ein Meteor von der Route 


aäbgebracht hat! 
\ | | I.) 
| All | | Ä 
| | 
l | \ | 
Ä Tald 


...verlange ich eine Erklärung über deine 
verspätete Rückkehr heute abend! Spazier- 
flüge während der Arbeitszeit sind nicht 


— Te 


estattet| 





“ Komm, setz dich Onkel Da- ° Ohl Rosinen- 
gobert! Der Rosinenauflauf N NSENEN 
wird sorıst kalt! Ä a. [ 


Na schön, um des lieben 

Friedens willen will ich 

g 1 mal nicht so sein! Ich 
xl verzeih’ dir! 








Und wenn du Hunger hast, 
dann koch dir gefälligst ei- 
nen Plastikauflauf! Und 
zur besseren Ver- 
dauung trinkst 
P! du am besten 

“\ ein Glas... Fort- 
» schritt dazu! 


| 2 Du brauchst mir 
| | überhaupt nichts zu 
| f verzeihen! Der Um- 
weg war reine Dienst- 
| sache! 















| Jetzt reicht’s mit deinen geistreichen Sprü- 


chen! Zur Strafe schiebst du am Wochen- 


ende eine Sonderschicht! Die Klei- 
nen kannst du von mir u 


“ Was sagt ihr 
= ‚bi 1? | ki 


77 > 


Aa 


Hier fliegen wir jetzt 
immer her, was, 
A Brüder? 


Hurra! Das hätte gar nicht 

besser laufen können! Packt 

eure Siebensachen, wir flie- 
gen ins Paradies! 


Fast noch schöner als das 
„. auf der Erde! 


schaut euch das tolle Pano- 
- ( rama an! 


k 





u 










“ leh kann nur hoffen, Denk jetzt nicht schon w 
daß die Maschinen un- | / wieder an morgen! Ge- |] r 
seres verehrten Onkels / \ nieß einfach nur 
\ diese Landschaft nie ; 7 den Augenblick, 
erreichen werden! Onkel Donald! 


\ rT 

















un ARE | 


Vielleicht hilft da ein 
Glas Wasser? 









u. 
“ ' | 











Oje! Mir geht's gar 
| nicht gut! 







RILL! 
a cHRIiLt! Nds 


u ; 
a 1 
er F} 
PA A 
> ! % 
A ,’R 
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Ach du Schreck! Der Chef am Boden? 
Schnell einen 
Arzt! ee 


fi 
Und im Alter, das 
wissen Sie, werde 
wir wieder zu 
Kindern! 


eine Spielzeugeisen bahn 
m r kaufen? 


Können Sie sich nicht erinnern, wie Sie als 
Junge Laubhütten gebaut RG 
und wilde Beeren gepflück 2; Sie hab et 
haben? Zurück zur Natur! Sr 
Das fehlt Ih- 
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Und? Soll ich mir etwa 


Nun, Herr Doktor? 
a EEE. 


Ja nun, wir werden 
alle älter, Tr 5 
Herr Duck! | 


Ei 


Falsch! In Ihrer Jugend 
gab's doch noch keine | 
Spielzeugeisenbahnen! Ihre 
Generation hat 
noch an der fri- | 
schen Luft] 
gespielt! 


7 





Suchen Sie sich ein unverdorbe- 
nes Fleckchen Erde, wo Sie 
wieder nach Herzenslust Kind 
sein dürfen! Dann ge- 

—=___ nesen Sie! 





/ Beim Äskulap! Er 


Ich selbst habe das letzte Stück- 

chen natürlichen Waldes roden 

lassen! Ich habe mir mein ei- 
 genes Grab geschaufelt! 


Tage spater... 


Schluck! Onkel Dago- 


en hast du? 











ch bin verloren, Herr Doktor! 
Ich kann nicht 
| _ genesen... 


So? Dann schaffen Sie sich 
eben jetzt ein paar Säcke 
voll Plastiklaub an und 
bauen daraus eine 

Laub- 

hutte! 





Der Arzt hat mir gesagt, nur 
die unberührte Natur... 

| blabla... schluchz! Ich bin 
| m Ende! — 
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Das geschieht dir recht! Hab’ | 
ich dich nicht gewarnt? — 
Jetzt hast du den Salat! 





Soll er doch sehen, wie er wieder 
auf die Beine kommt! Ich kann 
mit so jemandem kein 


Mitleid haben! Der ver- | 
dient’s nicht besser! „— 
Kommt! 


Be 
















/ DjelEs 

/ geht ihm 
wohl wirklich’ 

\ schlecht?! 


EN 


Bi 


Wiesol Er hat es 
sich selber ein- _ 
gebrockt! 7 


_— Bist du nicht \ 
ein bißchen > ne 
} zu Streng 


\  mitihm? , > 
a) N 






Be . 






De 


A 


En ni 
N N 

















” Gut, daß du’s \I | Wert weg von der Erde 


| einsiehst! Dreh /| Pr: Fun 
4 gleich um! Wi; Kinder, das Essen 


ist fertig! 


Ihr habt recht! Wir 
können ihn nicht 
| einfach so hängen 
lassen! Wir müssen 
ıhn mit in un- 
ser Paradies 
nehmen! 


— a 

















Traper Aber weil ich dich kenne, 
3 Mir pe ° au la | habe ich vorsichtshalber | 
ch fühla nich auf | ich! eine Resolution verfaßt, die | 
einmal um Jahre du mir in dieser Stim- | 
jünger! „mung unterschreibst! 4 
ee 


a 


\ 





Damit verpflichtest du 
dich, diesen unschuldi- 
gen Planeten unter kei- , 
nen Umständen anzu- h 


tasten! SL 


Idee, mein Lieber! Dein wunder- 
„barer Planet ist viel zu 








in — 7 alle ihn genießen 


könnten! 


Ich lasse ihn in zwei 
Hälften teilen und zur 
Erde hinuntertranspor- 
tieren! 


Dort unten wer- 
den die beiden 
Haälbkugeln zum 


Neubeginn eı- 
jer gesunden 
Flora und 
fr auna bei- 

PER“ tragen! 
’ A sl 


4 


die zweite Hälfte des Plane- | 
ten! Hoffen wir, daß die Pflan- fr 


‘ zen und Bäume hier auch 
anwachsen! Die Bo- 
denbeschaffenheit 
jedenfalls ist günstig, 
und klimatisch sehe 

| ıch ebenfalls keine 

Probleme! 





0, Donald! Jetzt schau’ dir das neue 


| [ Paradies hier an! So hast du dir doch Be; | 
| Gm dein kleines stilles Tal vorge- — —— = RR tn 
Eu ha Bello 





FW 














Ich fühlemich/ \ \&14 | Was ist, Jo- Y Die Rechnung für 
wie einst im \; f hann? \_ die Überführung des 


* Planeten zur Erde, 
Herr Direktor! | | 











Hier ist der Scheck, 
Johann! Geben Sie 
ihn dem Unterneh- 
men und sagen Sie 
den Herren, ich 
lasse herzlich 
danken! 





Ach, Donald! Ich hab’ eingesehen, daß mir all mein Reich- 
>— tum nichts nützt, wenn ich nicht einmal mehr 
za; irschen vom Baum | 
pflücken kann! 














u 








hr 


Ni 
Ni 
Hr 






m 


< 
y 


1 Der Kolumbusfalter 

? Hallo, hier Micky 

3 Onkel Dagoberts Millioner 

4 Donald, König des Wilden Westens 
5 Onkel Dagobert bleibt Sieger 

6 Mickv-Parade n 

? Donald in 1000 Nöten * 

& Donald albl nicht auf « 

9 Micky ist der Größte * 


. 10 Mit Unkel Dagabert auf Waltreise 


11 Hexenzauber mil Micky und Goofy 
12 Donald in Hypnose 

13 Micky in Gelähr 

14 Donald sucht Strei 

15 Abenteuer mit Micky und Gooly » 
16 Donald in 1000 und einer Nach! 
17 Micky und Minni 

18 Donald ist unschlagbar * 


r. 19 Pech für die Panzerknacker 

. 20 Onkel Dägobert sieht rot 

‚21 7:0 für-Onkel Dagobert - 

‚22 Donald auf großer Fahrt 

. 23 Ritter Donald ist der Beste 

. 24 Donald gent ein Licht auf 

. 25 Tick, Trick und Track räumen aut * 


26 Onkel Dagobert schafft's allein 


‚2? Donald der Große 

. 28 Wer wagt, gewinn! 

r. 29 Micky, der Wesiernheld 
. 30 Hier geht's rund 

r. 31 Unverhottt kommi oft 


3? Donald ım Glück 


r. 33 Ein Milliardär hat's schwer 


34 Supermicky 

35 Aus Onkel Donalds Memoiren 
36 Onkel Donald aut heißer Spur 
37 Ehrlien spart am längsten 

38 Donald hier — Donald da 

39 Eins, zwei, drei — große Hexerei 
40 Auf geht's, Micky 

41 Donald mal ganz anders 

42 Micky denkt am schnellsten 
43 Unterwegs in Sachen Gold 
44 Phantomias fliegt wieder 

45 Bahn Irsi für Donald! 

“6 Micky hat dan Bogan raus 
47 Hoppla, dıe Ducks kommen 
48 Volltreffer für Micky 


. 49 Ohne Fleiß kein Preis 
. 50 Dagobert gewinnt immer 
‚51 Kopf hoch, Donald! 





Walt Disneys 
Lustige 
Taschenbuch- 


Hr% 


Nr 57? Micky immer auf Achse 

Nr. 53 Dagobert, der Milliardenakrobal 
Nr. 54 Micky, der Meisterdetekiiv 

Nr. 5b Dagaberi macht Geschichten 

Nr. 56 Achtung — fertig — los! 

Nr. 57 Phantomias gegen Phantomime 
Nr. 58 Donald, der Held des Tages 

Nr. 59 Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Nr. 60 Donald ohne Furcht und Tadel 
Nr. 61 Ohne Donald gehl.es nicht 

Nr. 62 Micky auf Gespenslerjägd 

Nr. 63 Micky.der rasende Reporler 

Nr. 64 Onkel Dagoberts Traumreisen 
Nr. 65 Spaß mit Micky und Minni 

Nr. 66 Danald drehi durch 

Nr. 67 Micky Maus — Superstar 

Nr. 68 Alles Gute, Donald! 

Nr. 69 Dagoberts große Schau 

hr. 70 Rund um die Welt mit Micky Maus 
hr. 71 Die Geschäfte des Onkel Dagoberi 
Kr. 72 Viel Lärm um Donald 

Nr. 73 Micky greift ein 

Nr. 74 Der Stolz der Familie 

Nr. 75 Ferien mit Phantomias 

Nr. 76 Ein Fall für Micky 

Nr. 77 Gestatten, mein Name ist Duck! 
Nr. 78 Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Nr. 79 Dagobert Duck aut Taler-Safar 
Nr. 80 Fantästische Geschichten mit Micky 
Nr. 31 Donald im Rampenlicht 

Nr. 82 Donald vor! Noch ein Tor! 

Nr. 83 Phantomias bittet zum Tanz 

Nr. 84 Mit Volldampf ins Abenteuer 

Nr. 85 Ein Hoch auf Donald Duck 

Nr. 86 Aus dem Leben eines Milllardäars 
Nr. 87 Micky ist wieder da! 

Nr. 68 Donald sticht in-See 

Nr. 89 Der Boss bin ich! 

Nr. 90 Miekys Mondfahrt 

Nr, 91 Der Weg zum Erlolg 

Nr. 92 Donalds bunte Well 

Nr. 93 Die Macht des Goldes 

hr. 94 Micky groß in Form 

hr. 95 Onke! Dagobert erzählt 












Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gib es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 
Nr.96 — Donald bleibt auf Kurs— 
erscheint am 1. Juni 1984 
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